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Karlsruher Tagblali
3 7 monatlich 2.40 Jl frei HauS . In

«bol. ^ ichaftsltolle oder in unseren Agenturen ab-
!?tschl

"
a . 7̂ - Durch die Post bezogen monatlich 2.40 Ji
' »uftcHacIb Im stalle höherer Gewalt hat der

'Mein«» Ankvrüche 6e* vcrlvätetcm oder Nicht -
£. a,,f \ öct cleituna 2lbbestellnngcn werden nur bis
®1n » » i oen wigcnden Monatslehien angenommen .

" E r k a u fS v r e i s ! Werktags 10 -5 , Sonn«
8,#9iifii«

ta S? 15 -i . Slnzcigcnvreise : die rehn-
ArlIl>w,. . . ,Nonvareillczcile oder deren Raum 33 J .
« iiä. > ‘Ic 1.25 Jl . an erster Stelle 1.50 Jl. Wclcncn »
«>! Pr.!?a^ " >cnaiii>eiaen sowie Stellengesuche crmähig-
Zitzi/j » ? ,^ ei Wiederholung Rabatt nach Taris . der bei
strick,M " ung des i-lablnnaSziclcS außer Kraft tritt,

«nanü und EriüllungSorl : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Lndusirie - und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den oollt .ichen
n . wirtschastsoolitischen Teil ! Dr Gg. Urtrncr ! für
Baden . Lokales u . Svort : stred st e e, : kür !v- uilletoil
und .Pyramide' ! Karl Jobs : für Musik : A R u -
dolvb : für Inserate : H . Schrtever 'amtlich in
Karlsruhe . Karl- striedrich-Stratze 8 . Sorechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr. Berliner iltedaktion :
W . P f e i s i e r . Berlin 81V. 08, Zimmer,trafte 98 .
Tel .- Amt 4 . 3 . 3510 . Bür unverlangte Manuikrivte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Truck
& Verlag „Concordia ' Zeitungs -BerlagS - Gesellschast
m . b H. . Karlsruhe. Karl^friedrich -Straße 0 . Gctchä 'ts-
stellen : Kaiferstratz « 203 und Karl^ ri^ rich -Straße 0.
sternsor. 18 . 18 . 20. 21. Postscheckkonto: Karlsruhe 9547.
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werden am 22. d . M . abends»
23. April vormittags in Berlin

hji^ rwartct. Der Reichskanzler hat alle
z«
z«

zurzeit noch von Berlin abwesenden
""Bister werden

. . . _
'wer « qebeten. sich sttr den 23. April
h«lt^ »abnrettbesprechnng zur Bersügnng

*
iv.i , c französische Botschast in Berlin hat den
iig^ ^ uzöstscheu Ofsizieren , die unter Spio-
tzĵ

»erdacht in Königsberg sestgeuommen «nd
«eilt ^ treigclasscn wnrde«. die Anweisung er«

' Deutschland unverzüglich zu verlassen.

bicichstagssraktio» der Deutschen Bolks-
«tai, ! ’, die gestern im Reichstag eine Sitzung'tl'# ft' ’ billigte die Haltung der Vertreter der

dkjj.77 ' oeim Reichskanzler gegen vtc mtg-
»>Nla } ,<i,c Anwendung der letzten Notverord -
fiitiJJ, !* Preußen . Die nach« " Fraktionsfitzungi» einigen Wochen in Saarbrücken statt .

Dtjji? Montag vormittag vereidigte der Ober-
8erii * der Provinz Brmrdenbnrg und von

den neuen Oberbürgermeister der'wsha, - - - -

. . Tex
»uptstadt Dr. Sahm.

*
«in " vrentzische Minister des Inner « hat in

Eunkspruch alle preußischen Behörden
Uta* ' dingewicseu , daß die Rotverordunug
sjjß? HUr Beschränkung politischer Freiheiten

bn dürfe.

z^ Dtr Verhandlungen über die Zusammeusct-
der neuen Thüringer Regierung sind ab»

Am Mittwoch wird die neue Regle»
b i 'ch i« Landtag vorstellen .

Montag vormittag trat in Berlin die
,r,» ,als »node. die oberste Instanz der alte«
lyrischen evangelischen Kirche , zu einer
»»^ .'"'dentlichen Tagung zusammen, die nur

^-a8c dauern und die abschließende
8nahmc zu dem evangelischen Kircheu -
. dringen wird . Die sieben Laudes-
m den neuen preußischen Provinzen

^Erilt, Vertrag bereits ihre Zustimmnug
He

^ ^ . .bulgarische Kabinett ist znrückgetreteu.
Ij .̂s, . ^herige Ministerpräsident ist mit der vor-

Weitersührnng der Geschäfte beanf»

.Montag früh ist der erste Präsident des
tzld»^ "hlschen Natioualrates. Matthias
Przpvch . im Alter von 82 Jahren gestorben.
Utii>

e,lf ElLersch ist ei« gebürtiger Brünner
Tjx dem ArbeUerstande hervorgcgangeu .
kU ^r^ lchäfte des Präsidenten des National-
Sw ' 'egen eiustwellen in den Händen des^ eskauzlers a. D . Ramek.

■v Hc
^"ien von Kanton ist ein chinesischer

irrb -l^^edampser durch eine Bombenexplofion
E worden. 40 Paflagiere «ud die Bc-

O verloren ihr Leben. Es handelte sich
Bombe mit Zeitzündung , die von See-
Kelcgt worden war . Der Kapitän des

«ip^ iers hatte sich geweigert , den Seeräubern
zu zahlen , um vor Uebersällen

zu sein.
-
y^ *

(UfR. Honduras sind die Städte Ceiba, Pro-
stpis^ hnd Urico sowie mehrere kleinere Orte
lbsa^ d'schen in die Hände gefallen . Au der
i«il ^ » Nordküste, sowie an einzelnen Punk-

*> ^ ttcr« des Landes kam es zu Kämpfen,
dtzx^ 'sshiugtoner Staatsdepartement ist mim
'•Oint, ■ völlig unerwartet gekommene Revo-

r« Honduras stark bennruhigt .
»1 7̂—'—

Oberes steh« unten.

^hüriIngens
neue Regierung.

Morgen Abstimmung im Landtag .

2g . TU. Weimar , 20 . April .
5 « jj | Zuverlässig verlautet , sind die B e r -
' vr, - Pungen über die Ergänzungsuoer vie ttigun jiui # 0 «

iäge für das Thüringer Kabinett
aUi fnS5 abgeschlossen . Dem Landtag soll
»Ur ^ diuiendcn Mittwoch folgender Vorschlag
bellst » ^ ^ idung unterbreitet werden : An
str ausscheidenden Staatsrates Lsiarsch-
lchgsjg

' at . ) wird der Abg. Krause sWtct -
der bereits einmal Staatsrat war,

des Für Meiningen tritt an Stelle
«vI^L? P? 'cheidenden Staatsratcs Kien (Ttnl .

or .) i)Ct Landbnndführer Döbrich -

Unterharles , Kreis Meiningen . Für Reuß
tritt an Stelle des StaatSrates Pvrth sLand -
volkpt . s Generaldirektor Bau m gärte l-
Zculenroda sTt . Volkspt .s . Für Rudolstadt
scheidet Staatsrat Fürth sWirtschaftspt . ) aus .
An seine Stelle tritt der Hauptgeschäftssührer
des Thüringer Landbundes Ataceldey . Für
Svndershansen verbleibt der bisherige volks¬
parteiliche Staatsrat Bauer im Kabinett.

Die Thüringer Regierung setzt sich demnach
künftig aus zwei Ministern und fünf Staats¬
räten zusammen . Ucber die Ressortverteilung
der fünf Ministerien verlautet , daß Minister
Baum neben dem Finanzministcrium das Wirt-
schaftsministerium übernimmt , während Mini¬
ster Kästner die Ministerien für Volksbildung
und Inneres verwalten wlrd.

Nach Lage der Dinge darf - es als feststehend
angenommen werden, daß diese Kandidatenliste
im Landtag am kommenden Mittwoch durch
Stimmenthrltung der Sozialdemokraten eine
Mehrheit findet. In der Opposttion bleiben
lediglich die Kommunisten, die Nationalsozia¬
listen und die Teutschnationalen.

Reichsgericht mildert
Gtahlhelmzeitungsverbot .

TU.Berliu . 20. April .
Die Bundespresiestelle des Stahlhelms teilt

mit, daß sie soeben durch den vierten Strafsenat
des Reichsgerichts folgende Mitteilung erhielt :

„Die Beschwerde wird mit der Maßgabe
verworfen, daß die Verbotsdauer auf die Zeit
bis zum 1 . Mai 1831 einschließlich beschränkt
wird."

Damit würde die Zeitung „Der Stahlhelm "
auf rund drei Wochen gegen ursprünglich drei
Monate verboten sei« .

Die NM Repnvllk .

Tage der Begeisterung in Spanien .
Ein Stimmungsbild aus Barcelona .

Eine Leserin unseres Blattes , die sich
während des Uebergangs Spaniens vom
Königreich zur Republik in Barcelona
anshielt. schickt uns die nachstehende an¬
schauliche Schilderung der entscheidenden
Tage.

E . J . Barcelona , 15. April.
Nach all dem Hin und Her der letzte» Mo¬

nate und Wochen ist die Entscheidung nun doch
überraschend schnell gefallen : Spanien ist
Republik . Allerdings : Bei dreifacher Mehr¬
heit der Republikaner hat Kampf und Schwan¬
ken keinen ^ Siun mehr . Iluch ist der Spanier
bei all seinem Temperament keine Kampsnatur.
Interessant für den Deutschen , der den Um¬
schwung im eigenen Lande erlebt hat, ist nur
die — man möchte sagen — liebenswürdige Llrt,
mit der er in diesem Lande vor sich geht .

Kaum fünf Minuten nach der Verkündigung
der Republik hißten Studenten die neue Fahne
aus der Universität und den Denkmälern , nach¬
dem sie vorher die Volksmenge um ihre Ein¬
willigung befragt. Ein kleines Mädchen ver¬
mittelte die vox populi mit dem Ruf : „Viva la
Republica ! " Tie ganze Nacht fuhren Lastautos
und Taxis mit jnbAnden und mild gestikulie¬
renden Insassen, alle mit den neuen Farben
rot—gelb — lila geschmückt , durch die Ramblas .
An und auf den Trambahnen hingen, kletterten

m ■p

AuMünmg der SpiemisEüre
Anweisung aus Paris : Oie Spionageoffiziere müssen Oeulfchlan-

fofort verlassen . / Wettere diplomatische Schritte .
sEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes" .)

W. Pi . Berlin , 30. Slpril.
Die zuständigen Stellen in Berlin , die nun¬

mehr die Untersuchung über den Spionagc-
zwi sch er. fall in Königsberg in die Hand genom¬
men haben , haben ihre Arbeiten noch nicht ab¬
geschlossen . Es steht aber , wie wir von unter¬
richteter Seite hören, schon jetzt fest , daß es sich
um eine ganz eklatante Spionage han¬
delt . Tic bei den französischen Osfizrcren be¬
schlagnahmten photographischen Aus¬
nahmen sind inzwischen in Königsberg ent¬
wickelt worden und befinden sich auf dem
Wege nach Berlin . Sic beweisen , daß die ica »' -
zösischen Offiziere, die in Königsberg in Zivil
ouftratcn , durch ein Gitter der Kaserneueinsas -
snng hindurch Ausnahmen von Uedün¬
gen der Artillerie gemacht haben , die
einen besonderen Charakter trugen . Bei diesen
Uebungcn ist zum erstenmal ein Zielfern¬
rohr ausgcprobt worden, das aus das Ge¬
schütz aufmontiert wird und eine bessere Ziel¬
sicherheit bieten soll - Es ist vorläufig allerdings
noch unklar , wie die französischen Offiziere von
dem Termin und dem Eharakter dieser Reichs¬
wehrübungen Kenntnis erhalten haben . Es be¬
steht aber kein Zweifel daran , daß die Auf¬
nahmen der Offiziere den Zweck gehabt haben ,
Art und Vollendung des Zielinitrunicnts ken¬
nen zu lernen . Die französischen Offiziere haben
sowohl von der französischen Botschaft in Ber¬
lin , als auch von Paris aus Anweisung
erhalten , Deutschland sofort zu vc r -
la s s c n . -

Tie französischen Offiziere trafen über¬
raschend und entgegen ihren ursprünglichen
Dispositionen nicht um 22 .10 Nhr, sondern be¬
reits um 18 Ulir in Königsberg ein . Sic bra¬
chen überstürzt von ihrem Hotel aus , um den
um 20.18 Ilhr abgehcnden Zug in Richtung Ber¬
lin zu erreichen . Wie verlautet , werden die
Osfizicrc Deutschland über die pol¬
nische Grenze verlassen und nicht
über Berlin fahren.

In Ostpreußen hat das Bckanntwerden des
Spionagesalles außerordentliche Er¬
regung hervorgerufen. Die ^Königsbcrger
Allgemeine Zeitung" schreibt, daß die Ver¬
mutung, der französische Konsul in Königsberg
sei nur ein mit Polen in Verbindung stehender
sranzösischcr Bevbachtungspvstcn durch den
Spionagezwischenfall zur Gewißheit gewor¬
den sei.

Das Blatt fordert die Abberufung des fran¬
zösischen Konsuls in Königsberg und die Be¬
strafung der drei beschuldigten französischen
Offiziere sowie sine offizielle Entschuldigung
der französischen Regierung . Wie wir von gut

unterrichteter Seite hören, wird die Reichs -
regierung nach Abschluß der amtlichen Unter¬
suchung zweifellos weitere diploma¬
tische Schritte unternehmen . Tic Reichs¬
regierung wird nicht umhin können , die Ab¬
berufung des französischen Milfiärattachss in
Berlin sowie seines Gehilfen, Kapitän Micrry ,
und des französischen Konsuls in Königsberg
zu verlangen.

Man ist in politischen Kreisen mit der bis¬
herigen Haltung der Reichsregierung in dieser
Angelegenheit keineswegs einverstanden und
versteht cs vor allem nicht, weshalb die sran-
zösischen Osfizicre wieder aus der Haft ent¬
lassen worden sind . Dian ivcist mit Recht dar¬
auf hin , baß ein deutscher Reichswehroffizier,
der sich in Frankreich auch nur in die tsiähe
einer sranzösischcn Militäranlage begeben , ge¬
schweige denn photographische Aufnahmen
machen würde, sofort verhaftet, vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und zu schweren Strafen ver¬
urteilt ivcrde » würde . Man hätte sich zum
mindesten der französischen Offiziere solange
versichern müssen, bis die französische Regie¬
rung entsprechende Genugtuung gegeben hat .

und standen sie, kein Schafsuer , kein Führer ,
auch nicht die überall postierte Guardia Civil,
suchte „Ordnung zu schassen" , und die wild auf
den Trambahndächern oder an den Schildern
Hängenden zu retten . Hier kann jeder auf
eigene Gefahr sein Leben wagen. In und vor
den großen Kaffees sahen , dicht gedrängt, die
Gäste . Der gut gekleidete Herr neben dem
Arbeiter in Kittel und Bastschuhen in eifrigem
Gespräch . Wildfremde Leute umarmten sich im
Ueberschwaug ihrer Gefühle, Wickelkinder ans
dem Arm des Vaters (er trägt hier immer das
Kind , das kaum je im Wagen gefahren wird)
fehlten auch hier nicht.

Heute nun ist Nationalfeiertag , den
man eigentlich nicht verkünden brauchte , denn
in dem Punkt ist der Spanier wie wir alle : In
der Begeisterung kann mau nicht arbeiten ! Jetzt
flattert die neue Trikolore schon auf allen
öffentlichen » nd privaten Gebäuden. Daneben,
jetzt znm ersten Male erlaubt , die tatalontsche
Fahne mit ihren roten Streifen im gelben
Feld (zum Gedächtnis an den latalonischen
Nationalhelden , der sterbend , mit blutüber¬
strömter Hand , die gelbe Fahne umkrampft
hielt) . Burschen und Mädchen fahren immer
noch johlend durch die Stadt . Auch eine alte,
zerschossene republikanische Fahne bringen sic
aus irgend einem Museum getragen. Spanien
ist ja nicht zum ersten Male Republik.

Hier in Barcelona ging es ja nicht nur >un
den Freiheitskainpf einer Station, hier ringt
auch die Provinz Katalonien um ihre
Unabhängigkeit. Belperkcnswert schnell haben
sich die Bettler umgestellt . Gestern noch spielten
Geige , Harmonika und Leierkasten die Königs-
funmtc , heute klingt die Melodie: „Brüder znm
Lichte,

' zur Freiheit ! " vor allen Kaffees . Hier
ist der Andrang von Gästen wieder so stark,
daß man eiusach Tische und Stühle weit hinaus
vor den Privathänsern aufgebaut hat. Auch
diese unerhörte Eigenmächtigkeit ohne jedes
Einschreiten der Polizei . Ter Stiefelputzer
— einer der wenigen die arbeiten — sieht ge¬
radezu drollig aus mit dem feuerroten Pullover
und der hohen Strohkappc , die er , kurz ent¬
schlossen , mit Oelfarbe in drei breiten Streifen
angestrichcn hat ! Tie Soldaten und die Tram -
schafsner tragen schon keine Kronen mehr als
Mützenabzcichcu , zu Hunderten liegen die im
Straßenstaub . Eben sammelt sie ein Mann
eifrig in einen Sack , sollte er denken , daß sic
wieder einmal gebraucht werden ? Mit einem
dicken Pinsel und wenig Geschick sind die Jn -
schrisien an den Tabakläden llönigl . Monopol)
zugeschmiert . Fast alle Mädchen tragen die
Trikolore als Armbinde, Schleife oder Haar-
schmuck und erfahren begeisterte Huldigungen.
Dadurch angcseuert, schlingt sich eine dicke Alte
ein balbmcterbreircs drcisarbcncs Band um
den Kops. Aber die Beivnndciuna bleibt aus ,
bei aller Franenvcrehrnng bat > ' r Spanier
doch zu viel Schönheitssinn, um das nicht scheuß¬
lich zu sindcn . Die Kinder hier , die mit ihren
hohen und schrillen Stimmen so schon jeden
deutschen Gasscnbub beschämen, übertresfea sich

WIM
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Blick Hauptplatz von Barcelona .
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Der ArbliWm »er RMskiblmm.
Schieles agrarpolilische Wünsche.

Die Gutachten -er Braunskommission.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

heute selbst. Jedes Allerkleinste trägt die Tri¬
kolore in irgend welcher Form und mit großer
Grandezza.

Zwei Dinge fallen dein Deutschen an dieserRevolution besonders auf : In all der flammen¬
den und übcrschäumenden Begeisterung braucht
der Spanier keinen Tropfen Alkohol , auch in
den Kaffees sitzen sie heute , wie immer, von
g bis 2 bei einer Tafle Kaffee . Und das
zweite : Keine unfreundliche Aeußerung irgend¬
welcher Art , kein böses Wort gegen Alfons Xlll .
Man achtet und ehrt ihn , man will
ihn nur nicht mehr haben . Es ist nur
die Institution , die man abschaffen will, nicht
seine Person . So kavaliermäßig, wie er seinen
Abgang genommen hat, so kavaliermäßig ver¬
abschiedet man ihn.

Die Kehrseite der Medaille: Eine alte, vor¬
nehme Kastilierin steht weinend vor dem Bild
des Königs und sagt zu uns : „Er mußte fallen,
weil er zu gut war , nein , ist , denn , Gott sei
Tank , er lebt noch ." Tann erzählt ne uns
jammernd, sie lebe von einer kleinen Rente
als Witwe eines königl . Hofherrn, die Alfouso
selbst bezahle . Die neue Republik werde sie
nun wohl als Kastilierin auSweisen und ohne
Rente verhungern lassen.

Morgen wird man wieder ruhiger sein und
arbeiten , vielleicht kommt auch ein kleiner,
moralischer Kater . Jedenfalls wird man auch
in Spanien bald merken , daß selbst in der
Republik nicht alle Blütenträume reifen. Heute
aber ist man froh und glücklich , und zufrieden
ist man in Spanten eigentlich immer, denn cS
ist ein gutartiges , anspruchsloses nnb beschei¬
denes Volk .

Geht König Alfons
an die Riviera ?

C§P Paris , 20. April .
Alfons XIII. soll in Begleitung des Herzogs

von Miranda am Dienstag nach London reisen,
um dort gewisse Privatangelegenheiten zu er¬
ledigen.

Gerüchtweise verlautet jedoch auch , daß König
Alfons die Absicht habe , seinen Wohnsitz nicht
nach England , sondern an die Riviera zu
»erlegen. Das Sekretariat des Königs sei an¬
geblich damit beschäftigt , ein geeignetes Schloß
in der Gegend von Cannes ausfindig zu
machen. Für diesen Entschluß werden zwei
Gründe geltend gemacht. Einmal die größere
Nähe Spaniens , die dem König erlauben werde ,
die Entwicklung der Dinge besser zu beobachten
und zweitens das gesunde Mittelmeerklima , das
besonders für den kranken Prinzen von Astu¬
rien sehr notwendig sei .

Emil Trinkler f .
TU. Breme «, 20. April.

Der Afiensorjcher Dr . Emil Trinkler ist i«
der Nacht znm Montag an den Folge« des vor
8 Tage« erlittenen Autonnfalls gestorben .

Das Befinden des am Sonntag vor 8 Tagen
bei einem Antounfall auf - er Strecke nach
Bremerhaven schwer verletzten Asienforschers
Dr . Trinkler , hatte eine ernste Wendung ge¬
nommen, da der Forscher schwerere Verletzungen,
als man ursprünglich annahm, namentlich der
inneren Organe , erlitten zu haben scheint . Der
Zustand Trinklers wurde bedenklich, als
Wundinfektion hinzutrat . Am Sonntag abend
war das Fieber auf über 40 Grad gestiegen .

Dr . Emil Trinkler ist durch seine beiden
Asienreisen bekannt geworden , die ihn durch
Afghanistan und Tibet geführt haben . Sein
Tod ist umso tragischer , als er im Herbst dieses
Jahres eine neue Expedition unternehmen
wollte , die ihn wieder durch Persien und Zen¬
tralasien führen sollte , um weitere ungelöste
geographische Probleme zu klären. Mit Dr .
Trinkler verliert die deutsche geographische
Wissenschaft einen ihrer hervorragendsten jün¬
geren Vertreter .

W. Pf. Berlin . 20. April .
Das Reichskabinett nimmt am Don¬

nerstag , den 23. April die politische Tätigkeit
nach der Osterpause wieder aus . Der Reichs¬
kanzler . der am Donnerstag aus Badcnwei-
ler nach Berlin zurückkehrt , wird zunächst den
amerikanischen Botschafter Sackett
empfangen, der sich vor seiner Amerikareisc vom
Reichskanzler verabschieden will. Daun wird
der Kanzler eine Besprechung mit dem Reichs¬
ernährungsminister Schiele haben . Am Nach¬
mittag um 6 Uhr findet dann eine Minister¬
besprechung statt , die den Austakt zu einer gan¬
zen Reihe weiterer Kabinettsberatungen bil¬
den wird-

In der ersten Ministerbesprechung ist zunächst
nur eine allgemeine Aussprache über
den „Sommerbcstellungsplan" der Reichsregic-
rnng im großen Rahmen vorgesehen . Die Ein¬
zelheiten der zu ergreifenden Maßnahmen wer¬
den in den dann folgenden Kabinettssitzungcn
erörtert . Bestimmte Beschlüsse dürften in den
ersten Tagen kaum zu erwarten sein . In oen
Beratungen des Kabinetts sollen jedoch die
sozialpolitischen , finanzpolitischen und agrari¬
schen Probleme möglichst einheitlich zusammen -
gefatzt werden .

Der Arbeitsplan des Reichskanzlers sieht zu¬
nächst die Beratung der agrarpolitischen
Maßnahmen vor . Der Reichsernährungs¬
minister hatte bekanntlich schon vor der Oster-
pause des Kabinetts einen umfangreichen Vor¬
schlag mit Anträgen auf Erhöhung agra -

Berlin . 20, April .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat

auf Grund von Mitteilungen kommunistischer
Abgeordneten im Reichstagsplenum eine
Kleine Anfrage an di« Reichsregierung
gerichtet , in der Auskunft tiber die Zahlungen
erbeten wird , die das Reich im Laufe der Jahr «
an den früheren Zaren Ferdinand von Bul¬
garien abgeführt habe . Diese kommunistischen
Mitteilungen sind inzwischen noch durch Ver¬
öffentlichungen in andern Organen « rgänzt
worden. Aus diesen Mitteilungen ergibt uw.
wie die „Köln. Ztg ." berichtet , in großen Zügen
folgendes Bild von den an den Zaren Ferdi¬
nand geleisteten Zahlungen :

Ehe Bulgarien in den Krieg eintrat , ließ sich
Zar Ferdinand von der kaiserlichen Regierung
gewisse Sicherheiten dafür geben , daß ihm
der Bund mit den Mittelmächten persönlich kei¬
lt e n finanziellen Schaden bringen solle.
Wie dieser Vertrag im einzelnen ausgestattet
war , ist bisher noch nicht bekannt geworden.
Nach einem Bericht des Direktors Ritscher von
der Rcichskreditbank , der im Januar 1027 der
Reichsregierung erstattet wurde, hatte Zar Fer¬
dinand im Januar 1921 von der Regierung
Fehrenbach -Wirth 28 Millionen Mark ( 1 .8 Mil¬
lion Mark Goldwert ) erhalten und dabei die
schriftliche Erklärung abgegeben , daß nunmehr
„alle Zusagen der Reichsregierung vom Jahre
1018 abgegolten" seien. Trotzdem hat der ehe¬
malige König, wie aus allen Berichten über¬
einstimmend hervorgeht, auch weiterhin
namhafte Summen aus der Reichs -
lasse erhalten . So im August 1024 eine Mil¬
lion Goldmark durch das Kabinett Marx -Luther
als Entschädigung für Jnslationsverluste an

rischer Zollpositionen unterbreitet .
Ein großer Teil dieser Zollpositionen ist aber in
Handelsverträgen gebunden , sobaß die Er¬
höhung nur möglich wäre, wenn die betref¬
fenden Länder, u. a . Italien und Jugoslawien
zu den Erhöhungen im Berhalldlungswege be¬
reit wären . Andernfalls würde nur eine Kün¬
digung der Handelsverträge in Be¬
tracht kommen .

Ein solcher Schritt erscheint aber im Augen¬
blick zu riskant , als daß er gerade im jetzigen
Augenblick unternommen werden könnte . Die¬
sen Vorschlägen des Reichsernährnngsministers
trat namentlich der Rcichsarbeitsminister
Stegerwald entgegen, der zunächst eine
Reform des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens und eine
Herabsetzung der Verbraucher¬
preise für landwirtschaftliche Er¬
zeugnisse forderte. Der Reichsernäh¬
rungsminister Schiele zog darauf sein Zollpro¬
gramm wieder zurück, hat es aber inzwischen
erneut ausgcarbeitct und sogar noch erweitert .

Ferner wird das Kabinett sich mit der Ar¬
beitslosenfrage beschäftigen. Auch in den
Kreisen der Reichsregierung leugnet man jetzt
nicht mehr , daß die Arbeiten der sogenannten
Brauns -Kommission sich festgesahren haben .
Jedenfalls scheint es kaum möglich , daß die
BrannS -Kommissio« einheitliche (hutachten über
die verschiedenen Fragen der Arbeitslosenver¬
sicherung usw. beschließ . Schließlich wird das
Kabinett in seine Erörterungen auch die Frage
der Reichsreform einbeziehen .

sagt die Regierung dazu .
seinem Vermögen und ferner 1923 vom Kabi¬
nett Luther - Schlieben nochmals eine Million .

Direktor Ritscher bemerkt dazu in seinem Be¬
richt, daß die Uebersicht über diese finanziellen
Leistungen dadurch erschwert werde , daß Reichs¬
kanzlei , Finanzministerium und Büro des
Reichspräsidenten abwechselnd die Auszahlung
der Summen übernommen hätten . Unklar bleibt
auf jeden Fall , aus welchen Haushaltmitteln
und Fonds dieses Geld geslosse » ist . Trotz dieser
beträchtlichen Zahlungen erhob Zar Ferdinand
im April 1927, also nach dem Abschluß des von
Ritscher erstatteten Berichts, die Forderung nach
neuen Zuwendungen, und zwar , wie es scheint ,
in der Form einer Jahresrenie . Nach langen
Verhandlungen beschloß die Regierung Marx -
Köhler am 22. Dezember 1027, dem Zaren eine
jährliche Rente von 1200Ö0 Mark
auszusetzen , die jeweils am 1 . April und bis an
das Lebensende Ferdinands gezahlt werben
soll . Darüber hinaus soll der Bevollmächtigte
Ferdinands , General Ganschews , im Februar
dieses Jahres von der Regierung Brüning -
Dietrich einen Reichsbankschcck auf 800 000 Mk .
für den Zaren erhalten haben. Der Scheck sei
unterschrieben gewesen von Ministerialrat Kü -
sel (Glogau ) als Vertreter des Finanzmini¬
steriums und gegengezeichnet vom Staatssekre¬
tär des Reichspräsidenten.

Da die Reichsregterung angesichts der bereits
vorliegenden sozialdemokratischen Anfrage auf
die Dauer doch nicht um eine klare Darlegung
der Vorgänge herumkommt und jedes nettere
Zuwartcn die schon bestehende Unruhe nur ver¬
stärken müßte, täte das Kabinett am besten,wenn es vor der Oeffentltchkeit so schnell wie
möglich und eindeutig Farbe bekennt«.

Sie zadlmiui an GM Ferdiaoat.
Oie (Sachlage . - Was

Merkwürdige
Ausweis««»

Der Fall StranderS.
# Berlin, 20.

Der ehemalise englische GeneralstabSoffH
Bivian Stranders ist am 20. März 'y'
Berliner Polizeipräsidium aus ? 1 £ 11
ausgewiesen worden, weil er sich
politisch betätigt und dadurch lästig
hätte. Er hat dagegen beim Innenministers
Einspruch erhoben , ist aber bisher keiner \
wort gewürdigt worden. Dagegen ist nur °
ziös durchgesickert, daß er ivegen „verfass ^und deutschfeindlicher Propaganda ausgem^
sei. Inzwischen ist die Ausweisung zunäW ^drei Monate ausgesetzt unter der Borausie^
daß er sich politisch nicht mehr betätigt.
Stranders hat cs aber vorgezogen , den pr^ ,
ichen Boden zu verlassen , um den AusganS ^Verfahrens in einem anderen Bundesstaat̂
zuwarten . ~

Er hat aber vorher an den preußische» ^
nenminister Severing noch einen B r i e !JJj
schrieben, worin er sagt : „Ich bin fest :
überzeugt, baß Sie persönlich meinen Sy

* „
gegen die Kriegsschuldlüge und bas Diktat -
Versailles unter keinen Umständen mißbmAkönnten . ES mag wohl sein , daß unter
politischen Gesichtspunkten tendenziöse S3erHüber meine öffentlichen Reden veröffc »^
sind . Ich halte es aber für sicher , daß 2i «<
geehrter Herr Staatsminister , die heute ^
gerissene Gewohnheit unsachlicher Bericht «^
tnng nicht billigen und daraus auch kei »£ „
scharfen Maßnahmen gegen mich herg«^
hätten. Ich habe lediglich als Engländer
gemeine Unterdrückungspolltik angepraE ^
die im Sinne der sogenannten „Pariser v .
deuSmacher " auf Kosten der Freiheit des
verwandten deutschen Volkes getrieben nn^

Ich habe die Ehre gehabt , für meine 3^ .
18 Monate in französischen .Kerkern weg«n .
gcblicher Spionage für Deutschland zu
und habe meine ersten Artikel gegen die schw^
Schmach schon am 7. April 1923 in der „ZgL
schen Allgemeinen Zeitung " veröffentlicht.
Schmach schon am

dem habe ich intensiv die KriegSschuldlügc ’L
das Versailler Diktat bekämpft und glaube, ^mit der deutschen Sache gedient und nicht
£A AW_ 44VA\ 4IAA«l1t4|«MaA Fj«44* fcT4jXÄ. A Alt niUl *sassungs - und regierungsfeindlich gehandelt
haben ."

Unwetter in Rheinheffe«
Ein Mann durch Blitzschlag getötet.

Frankfurt a. M .. 20. Ap>̂

Das erste Gewitter dieses Jahres 8»* !J
rheinhessischen Gebiet schlimme Folgen ge^
In der Alzcyer Gegend wurden weite Stre»^
durch Regen und schweren Hagelschlag »"fe*.
ordentlich stark beschädigt. Mehrere WeinbelS
arbeiter , die in einem Wingert beschäftigt
suchten vor dem Gewitter Schutz in dem 23*1 .
bergshänschen. Ein Blitzstrahl traf das ^
und tötete den 24jährigen, aus Bayern ^
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wenden Volontär Strübel , während die an¬

deren Insassen mit leichteren Verletzungen, &
übergehenden Lähmungen usw. davonkav^ s
Ströbel stand mitten im Häuschen , von deist
Decke ein Draht herunterhing , der sonst Ir
Aufhängen einer Lampe verwendet wurde .

Oer Herr der Schöpfung .
Skizze von Walter Hamacher .

Der Ingenieur sprang auf. Es litt ihn nicht
länger in der stummen Ruhe der versinkenden
Nacht : ein fahles Schwefelgelb deckte den däm¬
mernden Himmel. Der Mann streckte di« Glie¬
der und rieb sich den Schlaf aus den Augen.
Er atmete tief . Der erste Blick ging zu seinem
Werk : Dort stand dte Spannbrücke über dem
Atbara . Die scharfen Ecken und Winkel des
riesigen Bauwerkes stachen in das sandige Gelb,
sie hing kühn und trotzig in der schwülen
Wüstenluft.

Sein Blick zog leuchtend über die schlafenden
Männer . Er preßte die Lippen zusammen und
sah nach den schleichenden Lichtern , welche die
Bogenlampen auf die träge kriechenden Wasser
des Atbara zeichneten . Er hatte bas Werk ge¬
zwungen, das alle für unausführbar erklärten !

Schwer empfanden es die Engländer , daß sie
den Sieg über die Derwische des Mahdi nicht
hatten nützen können . Noch fehlte eine Brücke
über den trotzigen Strom . In kürzester Zeit
mußte dies nachgeholt werden. Die Werke des
Mutterlandes wetteiferten mit Angeboten. Doch
sie alle wurden von der American Company aus
dem Felde geschlagen. Die Regierung nahm
an. Die Konstruktion des Ingenieurs ward
ausgeführt . Der „Lincoln" stach mit den rie¬
sigen EisenteUen , mit ihm und sieben Getreuen
in Gec .

Es war eine böse Ueberfahrt. Sturm kam
auf Sturui . Doch der Mensch zwang alles. Bon
Neuyork nach London , von dort nach Alexan¬
drien, Luxor, Assuan, nach Wadi-Halfa . baS war
eine lange Kette von Ausdauer und Mut . Stark
verbogen kamen die Stücke am Atbara an : bald
hinter Luxor war der Zug entgleist , der Loko¬
motivführer und der Hetzer fanden den Tod.
Der Ingenieur ließ seine Brück« überladen und
fuhr weiter. Er sah hinter sich die Maschine
tief in den Sand etngegraben : zehn Meter war
die Böschung hoch, über die sie hinabgestürzt.

Nun stand die Brücke fertig !
Fünf Monate hatten sie rastlos gearbeitet:

die acht Amerikaner im Schutze des britischen
Militärs , hundert Eingeborene und zwei¬
hundert Mörder . Die durften die Ketten nicht
ablegen: Sie waren kühn und faul , sie hatten
nichts zu verlieren . Sandstürme verfinsterten
die Luft , giftige Fliegen quälten die Arbeiten¬
den , dte glühende Svnne heizte die Eisenteile,
daß keine Hand sie berühren konnte . Doch er
gab durch den Mund des Dolmetschers seine Be¬
fehle . —

Der Ingenieur sah das ProfU des Brücken -
schwuuges , die Knotenpnnktteilung im wuchtigen
Eisen , die seine leichte Hand auf bas Papier ge¬
zeichnet. Es ist eine Lust zu leben ! Es gibt
nichts , das menschlichem Können dauernden
Widerstand leisten konnte .

Ter Ingenieur wußte, daß er sich einen Na¬
men gemacht hatte, baß Geld und Ruhm sein
Anteil waren . Er ballte die Fäuste im Gefühle
der Kraft . Das Menschengeschlecht kommt wei¬
ter , Schritt für Schritt . Der einzelne fällt, das
Werk lebt fort ! Der Mensch hat den Blitz ge¬
bändigt, er nimmt der Erde ihre Schätze und
kreuzt den Himmelsraum , er ebnet Berge und
verlegt Meere , er ist der Herr der Schöpfungj

Dte ersten Sonnenstrahlen fielen zur Erde.
Der Ingenieur deckte die Hand über die Augen,es wurde laut hinter ihm , sie rüsteten zum
Fest . . .

Eine gelbe Sandspinne kletterte den Faden
entlang, den sie gestern zwischen der Brücke
und dem ersten Holzmast gesponnen hatte, der
die Leitung über den Fluß trug . Er , der
Brückenbauer folgte den ruckweisen Bewegun¬
gen des Tieres . Er kachelte : Auch sie baut eine
Brücke ! Mit dem Mitleid des Starken sah
er zu.

Sein Gesicht ward ernster, der Blick glanzlos .
Er beugte sich weit vor. Die Spinne spann den
ersten Faden des Fangnetzes zu Ende. Der be¬
stand nur aus Zugbändern , wie seine Konstruk¬tion ! Der hatte die richtige Wahl der notwen¬
digen Knotenpunkte, wie sein Werk ! Mit der

Mechanik der Natur zog das Tier den Fadenaus seinem häßlichen Leib . Es baute nach ur¬alten Gesetzen der Art seine Brücke , dte der
Mensch mit marternder Geistesarbeit ersann.Der Ingenieur wurde totenbleich . Der Kopf
fiel ihm auf die Brust , eben als in der Ferne
der Zug pfiff , der den Bauherrn bracht« : Sie
kommen zur Uebernahme und Feier , sie werden
das Werk preisen , das einer ihrer Besten schuf,ein Pionier der Menschheit !

Der Pionier der Menschheit starrt« beschämt
zu Boden . . . Zu der kleinen Sandspinnc.

Ein Sohn .
Er ist nenn Jahre alt . Ein stiller , eifriger,

wissenshungrtger Junge , der bas Leben nicht
mehr wie einen bunten Spielball sieht. Er hat
wahrhaftig schon begriffen: was Pflicht heißtund was Arbeit bedeutet . Und wenn man den
Jungen genau kennt , bann wird man merken ,daß er auf ein Ziel htnarbeitet ? — Auf ein
Ziel ? Ja , auf welches Ziel, — Unbewußt na¬
türlich. Aber seine Handlungen , sein ganzesBenehmen seiner Mutter gegenüber zeigen mit
lebhafter Deutlichkeit , daß der Junge sich aufeine Zukunft vorbereitet.

Bor einem Jahr war daS anders . Da war
noch ungezügelte Wildheit in ihm . Jene tau¬
frische Knabenunruhe, die den Himmel stürmenwürbe, wenn's darauf ankäme . Er war Wind¬
hund , Engelherz, Maulwurfpfote und Katzen-
flinkhett. Manchmal konnte er stillstchen und
laut auslachen , als fühlte er einen Hellen , über¬
mütigen Kuckucksruf in seiner Seele . Ja , so
war er.

Und dann starb der Vater . Die Mutter standallein mit ihren drei Kindern. Er der Aelteste .
Und als er den Vater liegen sah , ging ein tiefes
Verändern in ihm vor. Es war . als ob eine
ewige Hand wie über eine wilde Welle glttt ,und die Welle wurde ein Spiegel hell und tief .Der Junge war ein anderer Mensch geworden.Der Tob des Vaters hatte seine struppigen,

selig verwegenen Jugenbflügel gestutzt.
Vormittag jenes Tages , da man den
-um Friedhof trug , schlichter sich in seineoiicuyu ) nujj , iujuu ) er Iily in jeuismer und schrieb einen Brief an seinenVater : einen kurzen Kinderbrief. Weil er
ordentliches Briefpapier fand , riß er et»1^eine Seite ^aus seinem Diktatheft , und
daraus die Worte, die ihm auf der Seele braAten und die er dem toten Vater uiitt «' ü
mußte. Und es lag auf einmal eine FestA,j>in seiner fahrigen, fliegenden Schrift. Die »u
staben standen wie in einen jungen Will«» 9
bannt :

„Mein lieber Vater ! pIch will ein guter Mensch werden. Das
spreche ich dir. Vom Himmel aus ka»"
Du 's sehen. Dein Frtö'

Und die Mutter nahm den Brief und ^
ihn zum Vater , in den Sarg . Da ruht er "JUdaS Versprechen eines Kindes. Ein Kinderv »'»
der die letzte Wiege des Vaters unter der
warm macht. Ein Ktnderbrief, der Berge ^
setze» kann und der das Himmelstor wie
himmlischer Schlüssel weit öffnet , wen » m
Vater bavorsteht : Ten Brief seines Jungen ,
der Hand haltend. Ein Brief auf ein
Diktatheftblatt geschrieben. Und mit öt«' - ,,
Kinderbrief tritt der Vater stolz und fr«»"
vor Gottes Thron . ,

Max Jungntctt '-

Kunst und Wissenschaft .
Der Verein Symphoniehaus <?. B , 23 «*^Baden, tritt in diesem Führe wieder mit « '» 1

Werbeveranstaltung auf den Plan . ES Äg.am 3. Mai ein Gastkonzert des Berliner
harmonischen Orchesters unter Lettuno vo« T*WilhelmFurtwängler mit folgendem Rroqran>
stattfinden : Symphonie C-dur von Schu^ ' ,
L'aprss midi d 'un saune von Dcbusiy , SÄ
tanz und ungarischer Marsch aus Faustsdammnis von Berlioz und Tannhäuser -O»^
iure.
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,23 - Fortsetzung.)

Dei den Genusfis.
eines Tages ien Befehl erhielt , zu

4ttiun^?
Ku^ s -u fahren , um Geld dorthin zu

fchoil )
’
.

1001 iofort dazu bereit . Ich hatte
irgendwie etwas von den

««au m AEbört. wußte indes wirklich nicht ge -

jj
'
J 1 " ««ie Leute wohnten .

«ufffv
' f.,e wohnten in Nordafrika , waren ein

««x»m c
^ «« Stamm , das heißt Herr Mannes -

recht : einer der Inhaber der be-
hier Mannesmannröhrenwerke ) organisierte
H»ks,f

«««« türkischen Offizieren zusammen einen
t!? die Briten .

«Vit, r r̂
r tm Bilde , erhielt einen deutschen

««tlonsul an Bord , einen türkischen Major ,
% « Pascha , ein paar türkische Soldaten ,r ' vu*.vi | ŵ vvivwivu »
fiefitfA.-;

11’ Gewehre uttb Handgranaten und das
ftirf v - ««««««ae Kisten voll (öold !
Litt , .

'̂
E«« '̂ ahrt geschah nichts Besonderes.

sll-' Elner einzigen Ausnahme .
«au ,

^ " «̂ t «ch das Land schon in Sicht war und
tf*„

* Strande Lagerfeuer zum Himmel rau -
^

riickc
' ^ Wendlandt ganz aufgeregt auf die

denn los ?" fragte ich»
le» . ""wndt war außer sich : „Herr Kapitän -
«nit dsnuten sitzen die Türken , der Major
Und „ Soldaten , brechen die Goldkisten auf

feilen das Gold unter sich"

ius^ ^^
t Wendlandt , Djemal zu mir heraus .

^5«h einiger Zeit kam er auch , sichtlich verletzt .
wünschen ? " fragte er forsch

'
* )?? treiben Sic mit dem Geld da unten ?"

für l,t weine Sache , Herr Kapitänleutnant ,"*w
^ Geld bin ich verantwortlich und nicht

Urä^ ^ be Sie nicht gefragt , wer für bas Geld
ge^ rtlich ist oder nicht , sondern habe Sie
^ chen

' ® ic mit dem Geld da unten
tsirinH ' ' ' wozu haben Sie die Kisten auf -

Dte ««««d das Gelb unter die Leute verteilt ?"

«5», war nun doch etwas betroffen , sagte
floTM, i 0^ « -̂J <h bin , wie ich Ihnen nun doch

Uud ^ weu muß , für das Gew verantwortlich
Ib ,

««wßte es ersetzen , ivenn eine der Kisten aus

fitj
* Nußschale von Rettungsboot ins Meer

m,» * * ■ darum verteile ich daS Geld unter
S- iJrt. Leute , dann ist im Falle eines Miß -

Ä «kes sicherlich nicht alles verloren .
"

schg^ .wb mir Djemal an : „Hören Sic , ich werde

fahr
° ««fhr sorgen , daß di« Kisten ohne jede ©«*

in».,
®«t Land kommen . Sie brauchen sich also

zum nicht zu kümmern , . "

tu^r er plötzlich auf , sah mich scharf an :
soll das Ganze übrigens heißen ? Wie . . .

"

antwortete nicht .
bebn,. schrie : .^Wollen Sie etwa wagen , zu
«»vllen »^ ' «vir das Geld unterschlagen

s«umm . Djemal aber fauchte : ,LSenn
Ti - ^"««a das meinen sollten , dann müßte ich
wj- ^ fwerksam machen , daß ich Offizier bin
«» jJ* 1! ' bann müßten Sie mir mit der Waffe
««ftter c^ n6 Rede und Antwort stehen , wie dies

ist
^

„Offizieren und Ehrenmännern üblich

^«rhi» . ^ mir den Aufgeregten an und sagte
>vo Kr ':Dir «nal , Sie haben wohl dort unten ,
(!efj ?te schlafen , schon die schweren Eisengewichte

««sch« wahr ? Ja ? Wenn Sie hier im
nicht alle Befehle des Kommandanten auw
ausführen , binde ich Ihnen eines dieser

^ vrd !
^n daS Bein , und Sie fliegen über

dak° . « »ö jetzt gehen Sie hinunter und geben
Sanze Gold wieder hübsch in die Kisten ."

hi^ nrmend , ohne mich anzusehen , stieg er

fe? le «nir Wendlandt meldete , packten die Tür »
» ,?as Geld wieder in die Kiste.

«%
U«th
fuh»

b mir ankamen und unser .Düngt " an Land
Unz

'
r ««ang ein Neger ii

te in fließends
„Kommandani ?'

- iw - - -- in Uniform in das Boot
hie» Lra8te in fließendstem Deutsch : *33« ist

" er Kommavdanz ?«

Utte Jfi? CIÄe t€ sich dann bei mir und erklärte mit

?frieas ^ Em berlinerischen Redeanswand die
st<,^?/fage . die fabelhaft sei. Ich war nicht im »

bie Namen der vielen Orte , die sie er »
dßrchaalten , zu behalten , um so mehr , als mir

nicht aeläuffa waren und mir nichts

Weine U-Bovl -Abenleuer
Don Korveitenkapiiän Max Dalentiner .

- - - - ^ "

Ein Weißer war da , ein braungebrannter
toete

" scharfem interessanten Gesicht unter
Dn» Tropenhelm : Herr Mannesmaun . . ,

«atsz» s-^ Esem erhielt ich die Bestätigung , daß
fett S ? die Seuussis große Erfolge auszuwei -

avhns.
««m . Erfolge , die allerdings nicht lange

Äras »
" sollten . . . die Briten rüsteten eine

Tch»iI ^ edition aus . und die aufständischen
mußten fliehen . . .

Di m
*

Reaktion aus unseren verschäften U-Boot -

Hesse»- »
^ nicht aus : Die Briten gingen mit

^ en,8n Nbwehrmitteln vor . In den türkischen
baffe s

die ich befehlsmäßig aufzusuchen
lich- ' «° nte ich zum erstenmal mit einer scheuß-
der «f ( Bekanntschaft machen , einer Waffe ,
Dp-, , 5J ticherlich hundert deutsche U -Boote zum

* nelen : mit den
Wasserbombe « .

^ ■aReiUröeu UOtt den Torpedobooten einfach ins
dep ^ -̂ ««worsen und konnten so eingestellt wer -
her

’
T' u .111. d«l:n , zwanzig , dreißig Meter unter

Di - explodierten .
- D - '^ ung einer solchen Wasserbombe war

» «ietzlichr. Explodierte eine solche Bombe

einige Meter von einem U-Boot , so war das¬
selbe unrettbar verloren . Aber selbst auf grö¬
ßere Distanzen wirrde das Boot schwer erschüt¬
tert . im Innern des Bootes gab es dadurch oft
unaugenehme Pannen . . -

Ich ichlief in meiner Koje , da weckte mich
Wendlandt ganz sachte.

Ich fuhr auf : ,^Was fft ?"

„Drei Dampfer, " sagte er . . .
Wir iahen uns die näher kommenden Fahr¬

zeuge durchs Glas genauer an : Es mareir aus¬
gesprochene Tankdampfer . Sie schienen jeden¬
falls sehr harmlos zu fein . Da konnte man ge¬
trost einen Angriff über Wasser riskieren .

Heller sprach sofort von viel Kaviar und son¬
stigen russischen Delikatessen , die wir in großen

Mengen erobern würden : Im Geiste sahen wir
uns schvn, wie ivir znm Frühstück den Kaviar
— hm — mit Eßlöffeln schaufelten .

Piit hoher Fahrt ging ich unter die Küste , um
zu verhindern , daß die Schiffe , wie es bei den
Russen üblich war , diese mit voller Maschinen¬
kraft zu gewinnen vermochten . Ein leichter ,
dunstartiger Nebel schwamm über dem Meere :
nein , die Tauipfer konnten „U 48" nicht sehen ,
wenn die Küste den Hintergrund bildete .

Siäher und näher lamen die Dampfer . Die
Entfernung betrug jetzt vielleicht noch zwei¬
tausend Meter : Herrliche Schußentfernung - . .

Allzu herrliche Schußdistanz : Sind die Damp¬
fer bewaffnet , können sie mich ohne weiteres in
Grund schießen.

Ich gab Feuerbefehl . . .

Oer Klottenbesuch in Swinemünöe.
Tausende von Besuchern sind begeistert.

# Swinemünde , AI. April .
Swincmünde war am Sonntag das Ziel vie¬

ler Tausender von Menschen . Unsere kleine
Flotte , die im .Hafen versammelt war , bot für
den Binnenländer ein ungewohntes , aber schö¬
ne s B i l ö. In langer Reihe lagen die Linien¬
schiffe der Reichsmarine , sowie die beiden Kreu¬
zer .Königsberg " und .„Köln " vor Anker . Auch
die Torpedoboote wurden viel bestaunt . Bar¬

kassen und Pinasse brachten die Schaulustigen an
Bord der Linienschiffe , und Offiziere und Manu -
schäften führten die begeisterten Besucher durch
die Schiffe und gaben bereitwilligst Auskunft .
Auf dem Lande sah man viele Blaujacken beim
Bummel durch die Stadt : sie haben nach schwe¬
ren Ucbungen einige Stunden der Erholung
wohl verdient . Die Flotte ist heute zu weiteren
Uebungcn wieder in See gegangen -

Eiufabrt der Linienschiffe „Schleswig -Holstein “, „Hannover “ und „Hessen “ in die Swine -

mfinder Bucht . Aulgenoinmen vom Heck der „Schlesien “.

Oer Kürten-prozeß.
Abschluß der Zeugeneinvernahme.

TU. Düsseldorf . 30. April .

Zu Beginn der Verhandlung am Montag

machte Landgerichtsdirektor Dr . Hertel , der

die Voruntersuchung geleitet hat , Aussagen über

das Zustandekommen der Kür t e n -

scheu Geständnisse . Er betont , daß Kür¬

ten ein körperlich und gefftig gesunder Menich

sei . Die Voruntersuchung habe erbracht , daß

die polizeUichen Geständnisse Kürtens in 6er

Hauptsache echt gewesen seien . Landgerichts¬
direktor Dr . Hertel schildert sodann noch ein¬

dringlich den zähen , nervenzermürbenden Kamps
mit Kürten . Er habe ausgiebig Gelegenheit ge¬

habt . Einblick in sein Seelenleben zu gewinnen
und die Intelligenz Kürtens zu erkennen Aus

eine Frage des Oberstaatsanwalts Dr . Eich, wie

die Uebertreibungen im Geständnis Kürtens zu
erklären seien , erwiderte Dr . Hertel , nach set-

ner Meinung habe sich Kürten gefragt , wie er

dem Verhängnis entgehen könne . Tabei sei ihm

wohl der Gedanke gekommen , durch Uebertrel -

bungen sich den Schutz des 8 öl zu sichern.

Äiach der Verriehmung einer Frau K ., die

Kürten im Düsseldorfer Zoo kennen gelernt hat ,
wird Oberregierungsrat Tr . Koch - Düsseldorf

vernommen , der erklärt , daß Kürten über den

8 51 gut unterrtchtet gewesen set und geiagt

habe , er habe die freie WillerrsbestlMMUNg >o

gut , wie sie nur einer haben könne .

Die beiden Brüder Kürtens . sowie Kürtens

Schwester verweigern die Aussage . Im weite¬

ren Verlaus beautragte der Staatsanwalt den
Ausschluß der Oeffentlichkeit . erklärte sich aber
einverstanden , daß die Presse der Verhandlung
beiwohnt , weil die Berichterstattung bisher etn-
wandsrei gewesen sei. Das Gericht beschloß dem
Anträge entsprechend . Bemerkenswert sind die
Aussagen der Zeugin Frau H., die den Ange¬
klagten im Jahre 1018 kennen gelernt hat . Sie
erklärte , daß Kürten ihr gegenüber freundlich
gewesen sei, sie dann aber geschlagen habe . Auf
die Frage des Staatsanwalts an Kürten , ob er

beabsichtigte , die Frau zu töten , antwortet der
Angeklagte mit Ja . Der Verteidiger stellte so-
dann fest, daß diese Zeugin di« erste Person ge¬
wesen ist. die zur Polizei ging und erklärte ,
nur Peter Kürten könne als der
Mörder von Düsseldorf in Frage
kommen . Ihre Angaben sind damals jedoch
unberücksichtigt geblieben -

Sodann erstattete Professor Berg - Düsseldorf
ein ausführliches Gutachten über die Persönlich¬
keit des Angeklagten und seine Veranlagung .
Er betonte , baß Kürten schwer erblich belastet
sei und einen erheblichen kriminellen Hang
habe . Darauf wurde der 71 Jahre alt « Vater
Kürtens vernommen . Die Vernehmung ver -
lief ohne jedes positive Ergebnis . Sodann be¬
richteten eine ganze Reihe von Zeuginnen über
ihre Bekannffchaft und ihre Erlebnisse mit dem
Angeklagten . — Die Verhandlung wird dann
auf Dienstag vormittag vertagt . Es solle « vor
allem die Sachverständigen m Worte komm « ».

(Copyright by Amalthea -Verlag ,
durch „Internationaler Buchdienst “
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Da geschah etwas Unerwartetes : Die Damp¬
fer . alle drei , drehen plötzlich um neunzig Grad ,
laufen direkt auf uns zu . . .

Was soll das ? Hohe Fahrt ?
Und plötzlich faucht es durch die Lust , wim¬

mert heran , kracht, birst . Drei Meter neben dem
Turvr krepiert eine Granate , die Sprengstücke
surren mir mn Kr'pf vorbei . . .

Wir sehen die Dampfer vor lauter Wasser¬
säulen nicht . . .

Tauchen , tauchen , tauchen . . , es geht um Se -
ktlnden !

Wie Rasende stürzen meine Leute von Deck . . .
Siooounuunu . . . premm . . . premm ,

premm , schlügt es dreifach ein , Himmel !
Plötzlich ein furchtbarer Schlag , der ganze

Kommanüoturm zitiert . - .
Das war klar : Ter Kommandoturm hatte

einen Treffer bekommen .
Ich taste mich ab , . . bin heil , bloß ein wenig

wie betrunken . . .
Ich sehe blitzschnell durch den Turm : Biele

Nieten tropfen . . . Lech haben wir keines . . .
Achtzig Zentimeter Wasser hatten die Wir¬

kung der Granate immerhin abgcschwächt . Eine
Minute brauchte ich znm Untertauchen . . . es
ist also

buchstäblich « m Bruchteile von Augenblicke »
gegangcu . . ,

Ich hätte mich vor Aerger ohrfeigen mögen :
Nur , weil ich die Russen so unterschätzte , war
ich zu leichtsinnig gewesen oder , ehrlicher gesagt ,
zu faul , um einen richtigen Torpedoangriff .zu
machen . Zu ändern ging es nun nicht mehr .
Die Dampfer warei , zudem schwerer bewaffnet
als wir und konnten viel weiter schießen als
„U 88"

, ans einen so ungleichen Kampf durfte
ich mich natürlich nicht etnlassen .

Am gleichen Tage jagte ich noch einen kleine¬
ren Dampfer . Er suchte sein Heil in der Flucht
nach der Küste . Leider war dieser dort eine
große Untiefe vorgelagert . Ich gab also die
Verfolgung auf und beschränkte mich darauf , ihn
von weitem zu demolieren , bis er festsatz.

Wir fuhren im Schwarzen Meer längs der
Küste . Im Periskop zog eine herrliche Gegend
vorüber , „die als eine der schönsten der Welt
gilt ". Die reichen Russen haben hier ihre wun¬
dervollen Billen . Prächtige Schlösser blenden
weiß aus dem satten Grün der üppigen Vege¬
tation . Bis an das Wasser reichen die schönsten
Gärten . Hinter den Ansiedlungen an de«
Hängen der Berge dehnen sich unendliche Ur¬
wälder aus . aus denen schneeweiß die groteske »
und zackigen Gipfel der Bergriesen des Kau¬
kasus emporragen . Gletscher verschwiude « in
dem dunklen Grün der Wälder . So herrlich war
draußen die Natur , und dabei mußten wir
armen Teufel hier unten eine scheußliche öl -
geschwängerte Luft einatmen . Wenn man da¬
bet noch eine Hoffnung hätte , bald <mS diesem
Gefängnis 'rauszukommen .

Den ganzen Tag über kam nichts in Sicht , ich
verzweifelte schon: Unsere Kalkulation , baß der
Verkehr längs der Küste vor sich ginge , stimmte
offenbar nicht . In der Abenddämmerung ließ
ich darum „U 38" ins offene Meer steuern .
Außer Sicht der Küste tauchten wir dann aus ,
um unsere Batterie wieder zu laden und unsere
Lungen voll Lust zu pumpen . Die meisten mei¬
ner Leute rissen gleich ihre schweißseuchten Klei¬
der vom Leibe und sprangen ins Meer .

lForttetzuna in der morgigen AuSaabe .s
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Badische Rundschau .
Oie badischen

Rheinschiffahrtsgerichie .
Aenderung in der Organisation .

Durch landesherrliche Verordnung vom 24.
Juni 1876 waren auf Grund des Artikels 33 der
Rheinschiffahrtsakten (Staatsvertrag zwischen
Baden ,

'Preußen , Bayern , Hessen , Frankreich
und den Niederlanden vom 17. Oktober 1868)
alle Amtsgerichte , deren Bezirke an den Rhein
grenzen , als Rheinschiffahrtsgerichte bestimmt
worden . Danach hat es bisher in Baden insge¬
samt 15 Rheinschiffahrtsgerichte gegeben . Seit
einer Reihe von Jahren ist aus Kreisen der
deutschen Rheinschiffahrtsinteressenten wieder -

' holt der Wunsch nach einer Zusammenlegung
der Rheinschifffahrtsgerichte aus einige wenige
Gerichte zum Ausdruck gebracht worden . Zur
Begründung wurde geltend gemacht , Latz die im
Jahre 1879 geschaffene Organisation infolge der
inzwischen eingetretenen Aenderung der Be¬
triebs - und Berkehrsverhältnissc den jetzigen
Bedürfnissen nicht mehr entspreche , insbesondere
auch, daß die große Zahl kleiner Rheinschiff¬
fahrtsgerichte cs keinem dieser Gerichte ermög¬
liche, sich auf dem Gebiete des Schiffahrtöwesens
die zur Entscheidung der Streitigkeiten erfor¬
derlichen Spezialkenntnisse und besoirderen Er¬
fahrungen zu sammeln , was für die Rechtspre¬
chung in RhetnschiffahrtSsachen und die von ihr
Betroffenen von großem Nachteil sei . Diese
Gründe mußten als berechtigt anerkannt wer¬
den . Das Staatsministerium hat deshalb durch
eine im Gesetz - und Verordnungsblatt ver¬
öffentlichte Verordnung vom 13. April 1931 die
bisherige Organisation der badischen Rhein¬
schiffahrtsgerichte in der Weise geändert , baß
vom 1 . Mai 1931 an nur noch drei Amtsgerichte
( Lörrach , Kehl und Mannheim ) als Rheinschiff -
fahrtSgerichte bestimmt sind . Der Bezirk Lör¬
rach umfaßt die Rheinstrccke der AmtsgerichtS -
bezirke Lörrach und Müllheim , der Bezirk Kehl
die Rheinstrccke von da an abwärts bis zur
Grenze zwischen den Amtsgerichtsbezirkcn Bühl
Rastatt und endlich der Bezirk Mannheim die
Rheiustrecke von da an abwärts bis zur badisch¬
hessischen Landesgrenzc . An der Zuständigkeit
des Landgerichts Mannheim als Obergericht kür
Berufungen gegen Urteile der Rheinschiffahrts -
gerichtc ist nichts geändert worden .

Kongreß der Deutschen Rönigen -
gefellfchatt .

In Baden -Baden .
Ten Sonntag vormittag der Tagung füllte

eine Reihe von technischen Vorträgen
aus . Meyer -Wien , Küstner -Göttingen und Nte -
mann -Berlin behandelten bas immer wieder
akute Thema der Röntgenstrahlcnmessung . Graf -
Berlin , Bouvers -Windhooen , Pohlmann -Ber -
lin , DyeS -Würzburg und Jäger -Aarau berich¬
teten über Fortschritte des Apparaten - und
Rvhrenbaues . Franke -Hamburg teilte seine
interessanten Forschungen über das Verhalten
der photographischen Emulsionen mit - Eine leb¬
hafte Aussprache harten die Vorträge von
Pätzold -Berlin und Rhenisch -Freibura zur
Folge , die über ein neues Gebiet der Strah¬
lenbehandlung sprachen . Es handelt sich
um die Nutzbarmachung kurzwelliger , hoch,
frequenter , elektrischer Ströme in wirksamerer
Form , als sie uns in Gestalt der Diathermie
bereits bekannt ist. In der Aussprache trat be¬
sonders Schliephake -Jcna hervor , der bevorzug¬
ten Anteil an der Erforschung dieser neuen
physikalischen Heilmethode hat . Im Mittel -
vunkt des Tagesprogrammes stand , ergänzt
durch die Vorträge von Kuhn -Halle und Hayer -
Kiel , das Referat von Glocker -̂ Stuttgart über
die Prinzipien des Strahlungs - und Hoch-
spannunqsschutzes und ihre technische Durchfüh¬
rung . Seine Ausführungen zeigen uns die Be¬
mühungen der Technik , den Forderungen nach
immer vollkommenerem Schutz der Patienten
und der beruflich mit Röntgenstrahlen b<llchäf.
tigten Personen gegen die Strahlencimmrkun -
gen und die Hochspannungsgefahren gerecht zu
werden . Aus seinen Darlegungen muß man
den Eindruck gewinnen , daß die von der Deut¬
schen Röntgen -Gesellschatt erlassenen Schutz-
vorschristen nach bestem Wissen und Gewissen
ausgearbektet sind.

Der Kongreß klang aus in Dankesworten des
Vorsitzenden an alle , die am reibungsloseu Ver¬
lauf der Tagung Anteil hatten , und an die
Stadt Baden -Baden für die gastliche Aufnahme
der Kongreßteilnehmer . Professor Schreuß -Düs -
»eldorf übcrbrachte den Dank der Gesellschaft an
Professor Holfelder für die vorbildliche Durch¬
führung der Kongreßleitmw

Krankenfürsorge badischer Lehrer .
Bertreterversammlung in Offenburg .

Die ordentliche Bertreterversammlung der
Krankenfürsorge badischer Lehrer war von
65 Bezir ks v ertr e te r n besucht. Der Vor¬
sitzende des Berwaltungsrates , Hauptlehrer
K n a u s - Offenvurg , erstattete den Geschäfts¬
bericht des gut abschließenden Jahres . Zum
ersten Male seit Kriegsende ist ein kleiner
Ileberschuß in der Kasse zu verzeichneu . Etwa
60 Prozent der Versicherten mutzten die Kasse in
Anspruch nehmen . Im abgelaufenen Geschäfts¬
jahr waren 391 Neucintrittc zu verzeichnen . Bin

den ausbezahlten Krankengeldern in Höhe von
530840 RM . entfallen ungefähr 60 Prozent auk
Aerztcgcbühren , 14 Prozent auf Verpflegung
in den Krankenhäusern , 12 Prozent auf Arz¬
neien . 7124 RM . wurden an außerplanmäßige
Lehrer , die krankheitshalber von : Staate nicht
mehr entlohnt werden , als Monatsunterstützuu -
gen aufgewendet . Vom Badischen Lchrerverein
wurden der Kasse 7000 RM . überwiesen . Die
Verwaltungskosten betrugen 4,2 Prozent der
Gesamteinnahmen . — Nach dem von .Hauptlehrer
H a a s - Offenburg erstatteten Rechenschafts¬
bericht sind insgesamt 12 742 versicherte Mir -
glieder bei der Krankenfürsorge badischer Leh¬
rer . Die üblichen Entlastungen wurden ein¬
stimmig erteilt . Beschlossen wurde , die Ersatz¬
leistungen der Krankheitskosten der Zeit ent¬
sprechend zu erhöhen . Die Neuwahl des Vor¬
standes ergab einstimmige Wiederwahl der bis¬
herige « Vorstandsmitglieder .

Schadenfeuer .
Oberöwisheim (bei Bruchsal ) . 20. April .

Sonntag mittag brach im Hause des Landwirts
Andreas Altdörfer Feuer aus . das iu der
neben dem Wohnhaus augebauten Scheune
reiche Nahrung fand . In kurzer Zeit war das
ganze Auwcfeu « jeder gcbran » t.
Gerettet konnte an Lebewesen , Mobiliar und
Fahrnissen garnichts werden . Der Schaden wird
auf etwa 12000 —15000 Rw . geschätzt. Landwirt
Andreas Altdörfer , der schon durch schwere
Schicksalsschläge hcimgesncht wurde , wendet sich
allgemeine Teilnahme der hiesigen Einwohner¬

schaft zu . So starb ihm vor Jahresfrist seine
Frau , sechs unmündige Kinder hiuterlaffend .
Mühsam hatte er um sein Auskommen zu
kämpfen . Neben feiner Landwirtschaft mutzte er
auch den häuslichen Arbeiten vorstehe « .

Zusammenstoß zwischen
Nebenbahn und Auto .

bld. Zell i . 38 ., 20 . April . Am Sonntag abend
ereignete sich an dem ungeschützten Bahnüber¬
gang der Nebenbahn Zell — Todtnau wie¬
der einmal ei » Autozusammenstotz zwischen dem
letzten Ilbcndzug nach Todtnau und einem
Austro -Daimlcr , einem Achtsitzer mit 4 Per¬
sonen , der von der Maschine erfaßt wurde . Die
linke Seite des Wagens wurde fast ganz aus¬
gerissen und sämtliche Insassen trugen durch
Splitter und durch den Sturz des Wagens Ver¬
letzungen davon . Eine Dame mußte ins Kran¬
kenhaus überführt werden . Der Wagen , der
noch nicht versichert ist, hat einen Schaden von
10000 —12 000 RM . öavongetragen .

politische Streitigkeiten .
Rastatt , 20. April . In einer am Samstag

abend in die Fruchthalle von der Sozialdemo¬
kratischen Partei einberufenen Versammlung
kam cs zu Auseinandersetzungen , die ein Eln -
schreiten der Polizei nötig machten . Wie der
Polizeibericht besagt . , versuchten einige Mit¬
glieder der NSDAP , durch Entleeren kleiner
Fläschchen mit einer übelriechenden Flüssigkeit
die Versammlung zu stören . Es kam aus die¬
sem Anlaß zu einem Handgemenge , bei welchem
Stühle als Wurf - uird Hiebwaffen verwendet
wurden . Die Ruhestörer wurden vom Saal¬
schutz hinausgedrängt . Die Polizei schritt so¬
fort ein und zerstreute Ansammlungen auf dem
Paradeplatz .

Aus badischen Verbänden .
Tagung des badischen Lägerbundes .
Ter Einladung des Badischen Bundes deut¬

scher Jäger zur 11 . Jahreshauptversammlung
waren aus ganz Baden außerordentlich viel
Mitglieder nach Donaueschingen gefolgt .
Unter dem Borsitz des ersten Bundesvorsitzen -
öen , des Erbprinzen Karl Egon zu Für -
st e n b e r g tagte am Samstag vormittag der
Landesausschuß , der sich mit internen Fragen
des Bundes und solchen , die die Hege des Waid -
werkeS angehen , befaßte . Am Abend folgten
die badischen Jäger der Einladung der Bezirks¬
gruppe Donaueschingen zu einem Begrüßungs¬
abend , bet dem die Fürstlich -Fürstenbergischc
Jägerei , die Bataillonskapelle , der Turnverein
und der Gesangverein „Liedertafel " zur Unter¬
haltung beitrugen .

Am Sonntag vormittag 11 Uhr versammelten
sich die badischen Jäger zur Jahreshauptver¬
sammlung . Jagdmaler Fikent scher aus
Grötztngen b . Durlach stellte eine Reihe seiner
Jagdgemälde zur Schau . Der erste Buirdes -
vorsitzeirde , Erbprinz zu Fürstenberg begrüßte
die erschienenen Ehrengäste . Der badische
Staatspräsident und die badische Regierung
waren durch Landrat Dr . P f a f f aus Donau -
cschingen vertreten , der Badische Landtag durch
seinen Präsidenten D u f f n e r, die Stadt Do -
naueschingen durch Bürgermeister Fischer ,
die Fvrstabtcilung des badischen Finanzmini¬
steriums durch Forstrat S e y b , Donaueschin¬
gen , der Allgemeine Deutsche Jagdschutzverein
durch Oberforstrat Fischer - Stockach . Ferner
hatten die benachbarten Jagdvereine aus Würt¬
temberg , Hohenzollern und Bayern Bertreter
entsandt . Anwesend war auch der Präsident der
Badischen Landwirtschaftskammer , Graf Dr .
Douglas . Bon den Begrüßungsansprachen
verdient besondere Erwähnung die des Präsi¬
denten des Badischen Landtags , der in zu Her¬
zen gehender Weise die hohen idealen Ziele , die
volkswirtschaftliche und vaterländische Bedeu¬
tung der Jagd darlegtc . Der Badische Landtag
habe mit der Schaffung des badischen Jagd¬
gesetzes die Voraussetzungen für eine gesunde
und ersprießliche Hege des Wildes geschaffen .
Wald und Wild gehörten zusammen .

Der Redner schloß , daß auch künftighin die
Volksvertretung die Bedeutung der Jagd zu
würdigen wisse . Der Erbprinz zu Für -
st e n b c r g gedachte sodann der Toten des Ba¬
dischen Buiröes deutscher Jäger in ehrenden
Worten und richtete an Staatsregierung und
Landtag den Appell , wie bisher die Bestrebungen
des Bundes um die Hege und Pflege des Waid¬
werks und des Wildes zu unterstützen . Der
zweite Bundesvorsitzend «, Regierungsrat Dr .
Ramsberger , Karlsruhe , trat sodann in
den geschäftlichen Teil der Tagesordnung ein .
Acußerste Sparsamkeit werde den Vorstand
auch in Zukunft bei seiner Tätigkeit leiten . Hie¬
rauf gab der Redner die Beschlüsse des Landes -
ausschuffes bekannt , die sich u. a . erstrecken auf
Wildverwertung , Fellverwertung , Jagdpacht -
einigungsämtcr , Jagdpachtsteuer , Aufhebung
der Schonzeitverlängerung für Wildenten . Letz¬
tere ist vom Ministerium des Innern schon zu¬
gesagt . Die Einführung einer Schonzeit für alle
Maröerarten wird angestrebt . — Unter großem
Beifall wurde die Ernennung des Fürsten zu
Fürstenberg zum Ehrenmitglied des BadischenBundes deutscher Jäger bekanntgegeben . Dem
Fürsten wurde eine künstlerisch ausgeferiigte
Ehrenurkunde überreicht . Die nächste Jahres¬
hauptversammlung findet Anfang 1982 in
Baden -Baden statt .

Auf dem abschließeirden Festessen wurde der
erste Vorsitzende der Bezirksgruppe Donau -
cschingen . Oberfvrstrat K a i s e r , für seine Ver¬
dienste durch Uebcrretchung eines Geschenkes
geehrt . Anschließend wurden die fürstliche Bib¬
liothek usm . besichtigt . Die Tagung findet am
Montag vormittag mit einem Frühschoppen in
der fürstlichen Brauerei ihren Ilbschluß .

Tagung des Bodenseefischereiverbandes
Der Bodenseefischerei -Berband hielt am

Sonntag in Konstanz seine Jahreshaupt¬
versammlung bei sehr gutem Besuch aus
allen Userstaaten ab . Die Berhanölungen wur¬
den geleitet vom 1 . Vorsitzenden Graf v . Hirsch¬
berg - München . Man nahm zunächst den
Rechenschaftsbericht und die Rechnung für das
Jahr 1980 entgegen u . befaßte sich dann unt den
Aufgaben für das Jahr 1931 . Für die Ein¬
setzung von Fischen sollen auch in diesem Jahre
2800 M zur Verfügung gestellt werden - Eine
recht lebhafte Aussprache entspann sich bei der
Behandlung der Sportfischereifrage im Boben -
see von seiten der Berufssischer . Es wurde
darauf hingewiescn , daß gerade die Sport -
sischerei für den Blauselchenfang eine starke
Konkurrenz der Berufssischer bilde . Man
einigte sich schließlich dahin , daß ein Ausschuß
gebildet werden soll , dem Sportfischer und Be¬
rufssischer angehören . Auf der internationalen
Voöenseekonferenz der Bodenseeuferstaaten , die
im Juni und im Herbst zusammentreten wer¬
den , sollen dann die Wünsche dieses Ausschusses
bekannt gegeben werden . Eine Entscheidung
der betelligten Regierungen und eine endgül -
tige Klärung der ganzen Angelegenheit dürste
lrber erst in 2—3 Jahren zu erwarten sein . Die
schweizerischen Berufssischer ließen erklären ,
daß sie in der Angelegenheit eine abwartende
und wohlwollende Haltung einnehmen werden .
Zum Schlüsse machte Prof . Z a n d t vom Bvdcn -
seeforschungsinstitut in Konstanz noch Mit¬
teilung über Las Krätzersterben im Bodensee .
Oie Neichssteuerbeamten in Konstanz
Konstanz , 20. Apri ! . In den beiden letzten

Tagen hielt der Ä u n d Deutscher Reichs ,
st euer beamten e . B . Bezirksverband
Baben in Konstanz seine Bezirkstagungab . Die Versammlung am Samstag nachmit¬
tag wurde vom Bevbandsvorsitzenden Hengler -
Karlsruhc eröffnet . Leiter der Verhandlungen
war Oberinspektor Rüger -Karlsruhe . In dem
vom Verbanbsvorsitzenden erstatteten Geschäfts¬
bericht wurde Kritik darüber geführt , daß die
badischen Wünsche und Anträge . beim Reichs -
sinanzministerium wenig Berücksichtigung fin -
den . Der Mitgliederstand des Bundes ist seitdem 1 . April 1930 von 1588 aus 1526 Mitglieder
Mrückgegangen . Die brennenden Fragen des
Bundes und seine Beziehungen zu Reich und
Land behandelte in einem Vortrag der Bundes -
Vorsitzende Potzel -Berlin .

Der zweite Berhandlungstag ( Sonntag )
brachte die Aussprache zu den Reden des ersten
Tages . Die Anträge zeigten die große Un¬
zufriedenheit der Reichssteuerboamten mit den
schlechten BefürLerungsverhältnissen und die
Mißstimmung über die immer mehr in Erschei¬
nung tretende -Hetz« gegen die Steuerücamten .
Entsprechende Entschließungen fanden die ein¬
mütige Zustimmung der Versammlung . Die
Wahl der Vcrüandsleitung ergab die einstim¬
mige Wiederwahl des bisherigen Berüands -
vorsitzenöen . Kassenbericht - u. Kassenvoranschlag
wurden ohne Diskussion angenommen und dem
Kassier Entlastung erteilt . Der nächste Ber -
bandstag soll in Karlsruhe abgehalten werden .

Erfolgreiche Premiere , a
in Mannheim -Seckenh ^

Guter Besuch und interessa " ^
Sport . — Trumber überral ®

Vollblut -Hürdenrennen .
Der diesjährige Renntag des Pkerse»

Vereins Mannheim -Seckenheim verlref rc"
friedigend . Die Sonne kam zwar »
legentlich zum Vorschein , aber
trocken und war sehr angenehm . Ter
fiel infolgedessen recht gut aus . .

Eingeleitet wurde der Tag durch ein o a
springen für Mitglieder badischer uno
zischer Reitervereine . Beide Abteilungen ^
sich die Seckenheimcr Nvbelia des Herrn ^
Treiber ( 1 . Borsitzender des Pferde »"
Vereins ) . om»

DaS dritte Jagdspringen für ^
im Besitz von Stadt . Rcitervereinen
Württemberg , .Hessen und der Pfalz S«_
Zierde des bekannten Mannheimer T »"
stalles Würz weil er . i

Das Halbblut - Flachrennen über »
Meter , das von fünf Pferden bestritten > »s j,
war eine sichere Sache für die in Gradw ^
zogen « Morgenröte . Die Stute I
vom Start bis ins Ziel uird hielt ihren
zigen Widersacher Perlenköuig , der stets f
ihr lag , bis ins Ziel in Schach . Uns,, -f
dritten Platz kämpften Herta und « chnw
ling . fl » ,'

Eine recht gute Besetzung fand das m
dcnrennen der Kl . 8 über 30001 "

^
Sieger blieb hier der von Herrn A . Ben
zogen « Trumber . Der Vierjährige ließ
fangs Meerweibchen , die eine höllische ü' jj
vorlegte , den Vortrttt , schon vor dem
bogen nahm der Hengst dann das Rennen ^
und gewann in überaus eindrucksvollem
W . Birghan , Sohn des westdeutschen
ners I . Birghan , ritt den Hengst vorM ,
Ter Halbblüter Marschall schlug sich ganz W
artig , er ist auch über Sprünge ein bm« J
Sieger . Auch Käthe lief wieder ein „
Rennen . Beide Pferde sind für MannhelN >. ,<
beachten . Royale lief noch auf den vnjj
Platz vor , Lange Zeit gingen auch Esku ?°"
und Teddy Bear recht gut .

Ein Kind verbrüht .
dick . Königsbach ( bei Pforzheim ) , 20 - April -

"
,

Samstag war die Frau des Goldarbeiters ?̂ ^
F r ä n k l e mit der Wäsche beschäftigt .
stellte sie eine Schüssel voll Wäsche mit hen^
Wasser aus den Boden . Unglücklicherweitz ■.j
ihr kaum zwei Jahre altes Sühnchen
gegen den Zuber und stürzte in die ko « '
Waschbrühe . Am gestrigen Sonntag in
arme Junge seine » Verletzungen erlegen .

Einbruch
in die Postagentur Zäringeo

Die Ladeukasse geraubt .
Frciburg , 20. April . In der Nacht i

Sonntag gegen 2 Uhr wurde in der Postage ^
Freiburg -Zähringen , die sich im Hause e> .
Kolonialwarengeschäftes befindet , ein Ein * " >
verübt , bei dem die Täter den Schreibtisch
Ladentisch erbrachen . Während sie im
nur geringe Beute , wachen konnten , fiel
die Ladenkasse mit der Samsmgeinnahmc ,
ansehnlichen Betrag , in die Hände . Der
raubte Betrag dürfte sich auf etwa 700 RM '
laufen . Der oder die Täter müssen mit ^
Oerllichkeit vertraut gewesen sein . Ter
des Geschäftes , Glasstetter , der auch gleich»^ ,,die Postagentnr verwaltet , hatte die Kasse
sehentlich im unteren Stockwerk zurückgela »

^und da er sich nicht wohl fühlte , hatte er
unterlassen , noch einmal hinunterzugehen .

Zum Wieslocher Raubmord
Wiesloch , 20. April , Auf den in der

locher Zeitung " vom 4. April gemachten
weis , daß ein Dritter am Raubmord Beteu «
ter in die Schweiz geflohen sei , well er 2“ 1
gerochen habe , gibt heute der vor etwa 6
ren in die Schweiz entflohene H. Jaus in
.Wieslocher Zeitg .

" eine eingehende Erklär "
^über das Motiv seiner Flucht . Er bestreitet,^der Tat beteiligt gewesen zu sein , andern ^

ihn die Schweiz sicherlich wegen Rairbmo ^ ,
ausliefern würde . Er sei lediglich geflo.Aweil man ihm m Walldorf verschiedener » «
mit Ermordung gedroht habe .
dem Rätselraten um die noch immer nicht .
gestellte Person des Ermordeten gibt ,,
„Neckar- Bergstraße - Ztg ." in Wcinheim der ^ „
mutung Ausdruck , daß es sich bei dem Erm"
deten mn den Slrbeitcr Johann Braun Ö

t,dein könne , der seit 2. Oktober 1920 spurlos
sch wunden ist. Ob der Ermordete tatsächlich r .tBraun identisch ist, bedarf noch der Kl<>ru -
durch die Untersuchung der Bchörden -

Gin künstlerisches Bauwerk .
Singen , 18 . April . Das Hilzinger

chennest befindet sich auf der luftigen <77,des Schlosses . Dieses durchziehen “ Lii
Eif e n st a ng e n . Trotz angestrengterwar es dem Storchenpaar nicht gelungen ,
Eifenstangen herauszureißen . Auf der
^ eite denikcn die Störche gar nicht an
nungswechsel . Seit einer Reihe von
verlängern sie das Nest in bewnnderungs ^ !!,,
diger Weise frei in der Luft . Durch
Konstruktion der Reiser dürfte wohl
Seitenbau des Nestes auch den stärksten
men gewachsen . sein . Einbeimischc ,Alt und Jung bewundern den Mut und
Ausdauer der Störche .

2 Teilt ,
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Aus der Larr - eshauplfka - k
Unangebrachte

Sentimentalität.
naLiolacnüc Zuschrift setzt sich mit einigen

. mellen Problemen auseinander , die in letzter
2 *

.̂ ^brfach besprochen und recht verschieden er-
: tc “ ivurden Ohne uns mit dem Einsender
.^ . " tlem zu identisi,seren , geben wir seinen Aüs -
.7?ttttt,gen doch ganz Raum , da sie vielleicht zur

" gültigen Klärung und Lösung beitragen .
D . Red ..

••«unr -i urehr hat sich die Romantik vor dem
kel^ - ^ lüenöcn Realismus des modernen Ber -
, ,

>r-we,ens in

^ winer
?°chL
"lter Einsamkeil stiller Täler und

zurüctziehcn müssen. Aberq, - ur die
»Uch d^ ^ liruineii ^ .
liche o • schon der der Romantik feind -
ihr ^^

^ ^ agsruf der Autvhupe und stört sie in
loscht letzten bangen Träumen . Gegenüberletzten

6uwf) öen Geist der Technik heraus -
l>bsich.^ / " cn Umwälzung erscheint die de¬
in tc Bemalung des Karlsruher Schlosses

Art der bereits
ein ebenso

wenn die Men -

ocr bereits durchgeführiem Wieder -
Unb^ ^ ung des Schlostturmeo als
Ichen . }tißicr Atavismus , als wenn . . . _
toa» ,

‘tt der Zeit des Autos , des Berkehrsschutz
UUÖ Nt*r Atrt <tW P«**rt 11rfuMt '‘Pnffrtvtti * iwsa<«»der amerikanischen Reklame im

herumwandeln wollten . Acünlich
sich mit der empfindsamen Kirch-

ivglti^ ^ uiantik , die in der von der Ltadtvcr -
fttofc » lleplanten Weitcrführung der Amalien -
l>he » n

^ud) durch den Hinteren Teil des Rym -
etbiiäartenö bis zur Kricgsstraße ein Sakrileg

will , obgleich wohl der grösste Teil der
foftter • Bevölkerung bisher achtlos an dem
Tch,/f. . ainer chinesischen Mauer verborgene »
iijch? °aien vorbeigegangcu ist , das heute auch
allen

m
-.̂ r 0011 alten ejeitcn träumt , sondern

atgchi
"' ^glichen prosancn Zwecken dienstbar ge-

n worden ist.
Ltzm. ^aizvoll auch die Gartenanlage mit dem
lassen

"
^elt ist , so darf man doch nicht außer Acht

llastcll
'
t

öa ^ die in der gleichen Anlage auf -
a>>t ä ^ mphengruppc keineswegs stilistisch
iiber Schlößchen harmoniert und daß man
licht ie - eu künstlerischen Wert verschiedener An-
&efßmiV ?- deren ursprünglicher Standplatz
Ägr,- " l >ch gegenüber den jetzigen Berliu -
tisy,» ^ bar Industricwerken sich befand . Tic
Lträg augruppe wird übrigens von dem
„kjy^ andurchbruch nur ans ihrer Rückseite —

Y soi qui ma i y pensc " — berührt werden ,
die «.

"
." " wechselt bet solchen Maßnahmen , wie

üur
' "dernc Berkehrsentwicklung sie erfordert ,

die Ursache und Wirkung . Trägs nicht
» Utz^ llliickliche Berlegnug des Hauplbai »lhofes
ibxsLz ^ ütcrbahn an die jetzige Stelle •

ver uoüi chnvbon au den Wakdaii
durch

aftrX 1’« nach Norden an den Waldgürtel .sich
Alh

'" Eiidc und nach Süden nt die Talebene der
ll°rin

°? ltrahlende Stadtkörper , von dieser ^ ab-
öie g? ,

i wurde — die .Hauptschuld daran , daß
age des modernen Karlsruhe in vieler

die
"

g Utlg mehr oder weniger verkorkst ist . Ist
^ >ad?gn ?litteruug und Unausgeglichenheit des

des , die Zerstückeluug des Beiertheimer
>t>ljlb^^ "? ' bie Ausschlachtung des Bann -
Neb^ ^ SU Jndustriezwecken, die zwiespältige
Hof

"""8 des Gebietes am neuen Hauptbahn-
^ ei

'
ei-i? . ^ eicrtheimcr Wäldchen und auf dem

tittc
™eimer Feld und vieles andere nicht auch

Aiahboküe dieser unglücklichen voraussichtslosen
r e,t ciner vergangenen Zeit, die in

s>chtjn
° °bauungsfragcu tveder erfahren noch cin -

^>ien ^ uug war , um die Entwicklungsmöglich -
*enneit

öeö woöerneu Bcrkehrswesens zu er -
llestan ,

^" d ihnen, im weiten Rahmen der Um-
Pt H rtV iSt ^ aSf litt *

llitbt einer
tl>iri '

..? ^ uung- jungen '
mittleren

zu tragen '?
Stadt zur Groß -

lind diese Aus -
si» sch

" ' lien der Bahuhofsverlegung an die
stelle nicht einschneidender , als die
run ® ber Amalienstraße durch den

^ei »^ " üarten , die nur eine natürliche Folge
^ Unbi

^ ^ehrsentwickluug und -gestaltung auf
lichkxii 6e der wenigen noch gegebenen Mög -
bis ist ? Soll die Stadtverwaltung warten ,
eiiib>j^ ^ r>chflut des von allen Richtungen in sie

den
Unq- i^ ^^ben Verkehrsstroms ungehemmt und
>>- tuet in ihr Weichbild hineinbrandet , in

i ® zum Platzen überlasteten Hanptver -
uocrn immer stärkere Zirkulntions -

n Werl daraal
daß allen Beziehern des Karlsruher
Tagblattes dieses pünktlich und
regelmäßig zugestellt wird .

Ist dies nicht der Fall , bitten wir
um Mitteilung , damit wir die Ur¬
sache feststellen und für Abhilfe
sorgen können.
Karlsruher Tagblafl
Vertriebsabteilung .

Karlsruhe im Gommerfahrplan .
Verdefferungen und Verschlechierungen . - Baden bleibt immer noch

benachteiligt !
Ter endgültige Entwurf zum Som -

m erfahrplan der Rcichsbahndirek -
tivu Karlsruhe ist soeben erschienen.
Außer den Aenderungen für den internationalen
Durchgangsverkehr , die im „Karlsruher Tag¬
blatt " bereits erwähnt und besprochen wurden ,
sind aus diesem noch folgende für Karlsruhe
wichtige Neuerungen zu entnehmen :

Ter in der Hauptverkehrszeit ( t . Juli bis
10 . Septembers , geführte dreiklassige U 141 von
Paris sab 9 .08s , der bisher in Karlsruhe
endigte , wird von hier , ohne llnterwegshalr , bis
Heidelberg fortgesetzt , Karlsruhe ab 17. 19,
Heidelberg an 18.8-2 . Ta in Karlsruhe and)
Anschluß vom Schwarzwald und von der
Sd >meiz Uber Freiburg mit 0 75 besteht, wird
für die fragliche Zeit nicht nur voit Karlsruhe ,
sondern vom ganzen badischen Oberland , eine
gute sstachmittagsverbiudung n,ach Heidelberg
vermittelt . In der Gegenrichtung erhält der
Saisouzug von Berlin Potsd . Bahnhof 0180
Wagenbnrchgang , 1 .—3 . Klaffe , Heidelberg lab
10 .03s—Karlsruhe lab 11 .12s —Paris <an 19 .30s.
Die Wagen gehen in Karlsruhe aus 0 32 über .
Bei dem künftigen neuen 0 -Zug 15/16 Paris -
Karlsruhe —Prag ist bemerkenswert , daß er
durchgehende Wagen 1.—3. Klasse Marseille
— Straßburg — Stuttgart und Speise¬
wagen ab Karlsruhe erhält . Im Verkehr mit
Holland werden bei dem Tagesschnellzugs¬
paar 0163/0161 Basel — Karlsruhe — Amster¬
dam die Kurswagenläufe geändert . Statt des
bisherigen durchlaufenden Wagens 1 . 2. Klaffe
Basel — Karlsruhe — Hoek van Holland wird
ein solcher K o n st a n z — T r i b e r g — K a r l s -
r u h c — Hoek van Holland , sowie ein
Wagen 3. Klasse Konstanz —Tribcrg —Haag ge¬
führt , die in dem anschließenden Tchwarzwald -
schnellzug 0157 , zurück D158 verkehren . Tie
bisherigen durchgehenden Wagen 1 .—3. Klasse
Konstanz — Amsterdam fallen weg . Hingegen
wird der Wagendurchlauf B e n t i m i g l i a —
K a r l s r u h e — A m st e r d a m und zurück, der
bisher nur auf die Polsterklassen beschränkt war ,
auch auf die . dritte Klasse ausgedehnt .

Recht wenig erfreulich ist der Wegfall des im
letzten Sommer eingeführten Speisewagen -
l a u f s in dem S ch w a r z w a l d s ch n e l l z u g
0152 , der voit dem von Holland und Torrmund
kommenden D‘308 auschließt sdurchlaufende Wa¬
gen Klasse DoxtmüuW — Tpiberg — Ehur ,
Karlsruhe ab 7 Uhrs . Ebenso wird der im
Sommer geführte Speisewagen K ö n -
stanz — Karlsruhe in D 153/E 395 l .Karls -
ruhe an 23 .221 leider gestrichen . Ta auch der
bisher während des ganzen Sommerdienstes ge¬
führte Kurswagcnlauf Zürich — Triberg —

störungen verursacht und Menschenleben und
Eigentum immer mehr gefährdet , oder soll sie
ihn nicht rechtzeitig durch planmäßige Vertei¬
lung in die richtigen Bahnen leiten ?

Als die Stadtverwaltung sich in allerletzter
Stunde entschloß, die vom Karlsplay zur
Sd ) warzwaldstraßc führende Kolpnigftraße zur
Entlastung der Karlstraße bezw. des zukünftigen
Straßenbahn -Hauptknotenpunktes an der Kreu¬
zung der Karl - und Ebcrtstraße auszuführen ,
durch die eine vorausblickende Verkehrsregelung
wichtigster Art geschaffen wurde , da lehnten sich
alle Angrenzer , nicht ganz mit Unrecht , dagegeü
auf , weil sic sich in ihren Intereffen durch die
dadurch veranlaßte einschneidende Slenderung
des Bebauungsplanes schwer benachteiligt füh¬
len mußten . Zu dem Termin , in welchem über
die - Einsprüche der Ilngrenzer verhandelt wurde ,
wurde auch ich seitens der Letzteren cingcladen ,
obgleich ick) am Zlusgang des Verfahrens nicht
unmittelbar beteiligt war , in der Slnnah .ne , daß
ich mich gleichfalls gegen die Slusführnng der
Straße aus sprechen würde . Sehr zur Enttäu¬
schung der Slngrenzer mußte ich mich als eüt -
sichtsvoller Techniker auf den Standpunkt der
Stadtverwaltung stellen und die Turchführung
der neuen Tiagvnalstraße befürworten , obgleich
ich mir dessen bewußt war , daß dadurch das von
mir seit Jahren in seinem Bestand beschützte
Beicrtheimer Wäldchen eine weitere säimerz-
liche Einbuße erleiden würde . <Von den bet
diesem Anlasse gegebenen inoffiziellen Zu¬
sicherungen ist allerdings bis heute nur die Ka>-
sierung der alten Beiertheimer Allee-Straße
zwischen Ebert - und Maria -Alexandra -Straße ,
aber weder die so wichtige Durchführung der
Karlstraße aus die Beiertheimer Hauptstraße
für den Autoverkehr , noch der Ausbau des in
jämmerlichem Zustande sich befindenden End -

Karlsruhe — Dortmund in 1) 159/269 szurück in
0 270/156 ) aus die Zeit vom l . Juli bis 10. Sep¬
tember beschränkt wird , ist in dem dringend not¬
wendigen Ausbau des Wagendurchlaufs auf der
Schwarzwaldbahn nicht gerade ein Fortschritt
zu verzeichnen . Daß auch für die benachbarte ,
aber durchweg mit Speisewagen ausgerüstete
Strecke Zürich — Rottweil — Stuttgart der bis¬
herige Wagendurchgang Ventimiglia —Stuttgart
—Berlin in 0 211 aus einen solchen Genua —
Stuttgart beschränkt wird , ist wahrlich ein
schlechter Trost ! Hier wirkt sich wieder aus ,
daß unserer schönsten deutschen Gebirgsbahn der
elektrische Betrieb fehlt , der ihr einen
weit rascheren und sanberern Zugsvcrkehr und
damit einen stärkeren ffieisenbenstrom sichern
würde . Ausgedehntere Kurswagenläuse und
Beigabe von Speisewagen wären dann Selbst¬
verständlichkeiten ! Man geht wohl nicht fehl
in der Slnnahme , daß eine badische StaatSbahn -
verwaltung unter Ausnutzung der reichen
badischen Wasserkräfte hier längst Wandel ge¬
schaffen hätte ! Jetzt , da wohl die Strecke Stutt¬
gart —München in elektrischen Betrieb ge¬
nommen werden wird , die Linie Karlsruhe —
Stuttgart jedoch vorerst im Dampfbetrieb ver¬
bleibt , ist wahrhaftig die Frage nicht unbecech-
tigt , ob Berlin gegenüber dahingehenden
badischen Wünschen das gleiche wohlwollende
Verständnis gezeigt hat , dcffcn sich Württemberg
und Bauer » rühmen dürfen . Schon wird bei
unfern 'Nachbarn fleißig die Trommel gerührt ,
damit auch die württcmbergische Nord - Süd -Liuic
dem elektrischen Stromnetz angeschloffeu wird .
Das fehlte gerade noch ! Man wird deshtlb
auf badischer Seite nicht ruhen dürfen , bis end¬
lich auch in unserm , dem ausländischen Wett¬
bewerb besonders stark ausgcsetztcu Grenzland
die elektrische Schncllzngsmaschine verkehrt !

Bei dieser Gelegenheit sei ein anderer wun¬
der Punkt in der Verkehrsgestaltung berührt .
Im nächsten Sommer werden im Verkehr mit
Nürnberg folgende Verbesserungen dnrch-
geführt : lieber Würzburg neue Kurswagen
l0 115/116 ) , über Heidelberg — Hcil -
bronn neuer 0 -Zug (0 278 / 279) , über Bic -
t i g h c i m—B a ck n a u g neuer 0 -Zug (015/10 ) ,
über S tut gort neue Verbindung ( D 215
Nürnberg an 20.40 ) . Wann endlich wird sich
auch die Kraichgaubahn solcher beschlcn-
ntgter Verbindungen ^ ,sei es auch u>; r eines
iLilz .ugSpacrres, Kichtuug Hcilbroun —-Küruberg ,
erfreuen dürfen ? .In dieser Beziehung , dürften
beispielsweise die . Strecken Neckarclz — Heil¬
bronn und die Elsenztatbahn »ach Hcilbroun
künftig entschieden besser daran sein ! Alio wie¬
der pro Württemberg und kontra Badest ! Wie
lange noch ? Dr . G.

stückes der Hohenzollerustraße zwischen Beicrt¬
heimer Allee und Karlstraße verwirklicht
worden .)

Ebenso wie die Anssührnug der Kolpiug -
straße halte id) auch die Durchführung der
Amalienstraße durch den Garten des „Erbprniz -
lichen Palais " und den Rymphcugarteu bis zur
Kriegsstratze für eine unbedingte Notwendig¬
keit, deren Ausführung zwar nicht allzu vor¬
dringlich ist , aber die einzig vorhandene Mög¬
lichkeit bietet , den Fährverkehr von der völlig
überlasteten Kaiserstraße abzulenken . Der Ein¬
griff in den Baumbestand des 'Numpheugariens
und in die Anlage des Schlößchens erscheint mir
dabei weniger schlimm als die aus einer even¬
tuellen Bemalung des Schlosses in der Art des
Schloßturmes sich ergebende Verfälschung des
Stadtbildes , oder gar die Verhunzung
des Landschaftsbildcs durch die lieblose Hin -
setzung des ungefügen Wohnfabrikblockcs „Dam¬
merstock "

, durch einen mit den intimen Reizen
unserer oberrheinischen Landschaft unvertrauten
nordischen Architekten .

Eine geschickte Führung des neuen Straßcn -
stückcs zwischen Rittcrstraße und Kriegsstraße
wird es gewiß ermöglichen , daö Schlößchen so
freizulegen , daß cs erst recht zur LSirkung
kommt und auch die nach allen Seiten freigelegte
Anlage des Zlymphengartens wird alsdann
mehr im Stadtbilde zur Geltung kommen und
besser besucht werden , als es bis jetzt der Fall
war . Die Störung burcki den Autoverkehr wird
bei entsprechender Ausführung der Straßen¬
decke so wenig ins Gewicht fallen , wie dies u . a .
bei der Neuen Bähnhosstraße in bezug auf den
Stadtgarten und bei der durch das Sallenwäld -
chen hindurchführende », sehr stark besah eenen
VerkehrSstraße in bezug auf dieses der Fall ist.

Dr . E . G.

Oer Neubau des
Oiakoniffenhauses.

Tie Evangelische Diakonissen -
Anstalt steht vor der großen Ausgabe eines
Neubaues von Mutterhaus und
Krankenhaus . Bereits seit 25 Jahren hat
der Verwaltungsrat diese Ausgabe klar er¬
kannt . Durch Aufrufe wurde dafür geworben ,
ebenso durch Gründung des „Luthervereins "
1917, im Reformationsjubeljahr . Das Mutter¬
haus , 1850 erbaut und nur einmal ausgebaut ,
bietet längst nidit mehr Zlaum für die Pflege
des Gemeinschaftslebens und die Stufnahme der
auszubildcnden Schwestern . Heute hat die
Zahl derselben 600 übersdiritten , die bei Er¬
bauung des Mutterhauses nur 12 war . Heute
arbeiten diese Sdimcstern auf 211 Stationen im
ganzen badisdien Lande , darunter in 22 Kran¬
kenhäusern und 18 Anstalten . So ist von ollen
Seiten die Notwendigkeit eines völligen Neu¬
aufbaus anerkannt . Das Ncubaugelände
in Karlsruhe - Rüppurr wurde 1927
von Staat und Stadt erworben . Es bietet wei¬
ten Raum für künstiae Entsaltung des An -
staltslobeus . — Ter Neubau , der in die¬
se m I a h r e in Angriff genommen
werden soll , umsaßt zunächst ein Mutter¬
haus für 110 Personen und ein Kran¬
kenhaus mit Bchandlungsabteilungen für
160 Personen . Die Bonsumme ist zum minde¬
sten auf 1,0 Millionen ReidiSmark veranschlaqt .
Ter vor und während des Kricqes gesammelte
große Baufouds ist in der Inflation völlig ver¬
loren gegangen . Deshalb ist ein großer Teil
der Bausumme durd , Anleihe aufzubringen ,
während ein erheblidicr Teil durch Ilrbeits -
ertrag der Sdiwestcrnsdiast , sowie durch Samm¬
lung und Liebesgaben trotz der Not der Zeit
dargercidit worden ist . Tie Evang . Diakoniffen -
anstalt will den Neubau gerade im jetzige»
Augenblick nicht noch weiter hinanssdnebeu , um
an ihrem Teil der drückenden Slrheitslosiakeit
steuern zu helfen . Staat und Stadt haben
ihren Entschluß lebhaft begrüßt und sich zur
Förderung des Baues bereit erklärt . Tie An¬
stalt kann aber den Bau nur beginnen , wenn
ihre Mittel , die zum Bau zur Verfügung stehen,
nvd> ganz crbeblid ' gestärkt werden .

Es bestellt die Absicht , sobald die bisher be¬
nutzten Anstaltsgcbäude in der Tophienstraße
geräumt sind , dort ein Alters - und
S i c di e n h e i m f ü r Männer u . Franc u
zu errichten . Ein Siedieuhcim ist länast drin¬
gendes Bedürsuis . Tie Ilnstalt hofft , daß bei
ihrem 80. Jahresfest im Herbst ds . Jö der
Grundsteiu des ffleubaus bereits gelegt ist . —
Tie Oberkirchenbebort '. ' i- nf ungeordnet , daß am
Son .ntÄg, de» 3 . fOJai . ii ::,l . .fit allen . Gottes¬
diensten eine Landes 1 ircheiisann» luiig für den
'Neubau der Diako »ilffcugustalt in Karlsruhe
durchgesührt iverde-

Zur Tkachahmung empfohlen !
Gratis -Rorstellunff des ..Hauptmann von

Köpenick " für Arbeitslose .
Tie Tirektion des Deutschen Theaters in

Berlin hat eine sehr sdiöne Idee gehabt : Sie
hat eine Ziadimittagsvvrstcllung des „Haupt -
manu von Köpenick" augcsetzt, die nur für
?l r b c i t s l v s e bestimmt ist . Es ist dies das
erstemal , daß sich eines der großen Theater der .
9ieid )shauptstadt in den Tieust der Wohltätig¬
keit stellt . Kleinere Theater und Lichtspiel¬
theater haben derartige Gratjsvorstclluugen
allerdings sdivn öfter gegeben . Zu wünsdicn
wäre , daß das schöne Beispiel , das das Deutsd >e
Theater jetzt den großen Bühnen gibt , reckst bald
and ) am K a r l s r u b e r L a n d c S t h e a t e r
Nacheiferung fände . Ein aus den Mitteln der
Allgemeinheit erhaltenes Theater könnte sick)
sicher auck) mal „wohltätig " zeigen und die
Künstler würden sid> sidier gerne in den Dienst
solck) einer guten Sache stellen, um ihren armen
Mitbürgern ein paar Stunden Freude zu be¬
scheren .

Konzert vesLllichschen Zithervereins
Im vollbesetzten Saal der Bier Jahreszeiten

gab der durck, seine trefflidien Leistungen wohl -
bekannte Jllichsche Zithervcrein am
Somstag abend ein außerordentlick ) genußreiches
Konzert . Im vorigen Jahr begingen der Grün¬
der -Dirigent und sein Verein ihr 50jähriges
Jubiläum und wir haben bei jener Gelegenheit
daraus hingewiesen , welche große Bedeutung der
scinklingcnden Zither sowohl für die Hausmusik
wie ( in diorisckicr Verivcndung ) für Konzert -
aufsührungen zukommt , und daß sic als volks -
tümlidies Instrument einen ganz besonderen
Platz einnimmt . Das Programm des jüngsten
Konzerts war abwechslungsreick) und feffelnd,
denn zu den Vorträgen des Zitherorchesters ge¬
sellten fick) die der Mandolinenabteilung . Jenes
eröffnete den Slbend mit den klanglich sein»
abgestimmten und musikalisdi sauber ausgeführ¬
ten Nummern „Symphonisdie Ouvertüre " von
Kollmancck und „Traumbild " von Wormsbacher :
diese gab Lösches „Romanze " sehr stimmungs -

Drei Schönheitsfehler des Mundes
iK ein

I . Der Zahnstein
ö?i eine orni,

^Cr Spckchels ähnlich wie der Keffefftein des Waffers. Er
«i^ nhei^ s.^ '-itne , braune bis schwarze Färbung und ist zunächst ein

Und
^

?e:c den Zähnen ein häßliches ungepflegtes Aussehen
3 aber au* ?,en , fauligen Geruch aus dem Munde verursacht . Er

^?ch? gefährlicherFeind des Gebisses , weil er Zahnfleisch -
a ^ cht. E- ;» ?d sowie Zahnfleischentzandungenund - eiterungen ver-

2 . Mißfarbener Zahnbelag
hervorgerufen durch stackes Rauchenvon Zigarren und Zigaretten ist weniger schädlich,
aber «in um so auffallendererSchönheitsfehlerdes Eebiffes. Wie entserntman Zahnstein
und Zahnbelag ? Weder mit Mundwasser noch mit sogenannten Lösungsmitteln; in
dieser Beziehung ähnell der Zahnstein auch dem Kcffeistein, gegen den allerlei Lösung--
mittel sich als wirkungslos erwiesen haben und die rein mechanische Beseitigung sich am
besten bewährt. Millionen, die heute Chiorodont täglich im Gebrauch haben und ihre
schönen weißen Zähne dieser Zahnpflege verdanken , haben es selbst aurprobiert , daß
Mundwasser die mechanischeReinigungskraft der mikroskopischfeinen reinenKreide im
Chiorodont nicht ersetzen kan».

» ^u». Er ^ ayngeislyemzunoungenuno - enerungen ver-
den öu6erIt festsitzend und hart ; oft umkleidet er in harter

Irrwerden der
^

Z^
^ "^ ^ ' die Wurzel und verursacht ein

Chlorodont -Zahnpaste Tube 54 Pf . und 90 Pf . Chlorodont-Zahnbürsten 1 Mack, für Kinder 60 Pf . Chlorodont-Mundwasser Masche 1 Marl
"
und 2 Mark.

3 . Ubier Mundgeruch
ob Folge mangelhafter Zahnpflege macht sich weniger dem davon Betroffenen
als seiner näheren Umgebung bemerkbar. Neutrale Salze im Chiorodont . die ein¬
vennehrte Speichelbildungund dadurch eine natürlicheMundreinigung bewirken .

1e
r
nl, <̂ « frischenden Pfefferminzgeschmack beseitigen diesen" unmittelbar . Jeder Tube Chiorodont ist eine genaue

»" gefügt. Chlorodont -Zahnpaste und die dafür geeignete
Chlorodont -Zahnbürste Mit gezahntemBorstenschnitt, sind die besten Hilfsmittel
gegen den sefürchteten Zahnstein, mißfarbenen Zahnbelag und den oft damit
verbundenen Wien Mundge : ,, .

'
, .
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voll wieder. Was sich in virtuoser Hinsicht aus I
- er Zither als Soloinstrument machen läßt , '
zeigte die künstlerisch glänzende Wiedergabe des
Hausteinschen „Symphoniczaubers" durch das
Vereinsmitglied Richard Wackenhus . Ter in
Karlsruhe seit Jahren hochgeschätzte ^ löten-
virtuose Otto Kirchberger spielte mir run¬
dem , schönem Ton. ein sehr ansprechendes An¬
dante von Max Thiede und eine Romanze von
Reder. Er erfreute durch eine eigene Kompo¬
sition als Dreingabe . An Albert Schubart
hatte er einen trefflichen Begleiter am Flügel .
Das Vereinsmitglied Walrer Lange ließ in
einem Biolinsolu mit Zitherorcheitcr sSpani -
schcr Tanz von Hofmannl temperamentvollen
Ärich und einschmeichelnden Klang erkennen.
Mit Joh . Strauß ' klassischem Walzer „An der
schönen blauen Donau "

, von I . Jllich mit
Schwung geleitet, sand der schöne Abend einen
wirkungsvollen Slbfchlup. Daß es zu rauschen¬
den Beifallskundgebungen kam , braucht nicht
besonders betont zu werden . r.

Promenadekonzert .
Bei günstiger Witterung gibt heute fTiens -

tag > nachmittag von 5—6 Uhr die Badische
Polizeikapelle unter Obermnsikmeister
Hcisig auf dem Schloßvlatz ein Konzert.

Karlsruher Frauenklub.
Frau Edith Bielefeld , von ihrem Auf¬

enthalt in Ostasien ' zurückgekehrt , erfreute die
zahlreich erschienenen Mitglieder des Karls¬
ruher FraucnklubS öirrch einen Bericht über
ihre Eindrück e vom Sonnenland Java und der
Wunderwelt der Insel Bali . Das Land , seine
Kunst , seine alte Kultur und seine Menschen
wurden in plastisch formender Sprache und mit
einsnhlendem Berständnis für die Eigenart der
fremden Erscheinungen gewürdigt. ES war
selbstverständlich , daß Frau Bielefeld mit beson¬
derer Hingabe sich dem Studium der Tanzkunst
der Iavanen und Balinesen widmete . Bezeich¬
nend für den weltenweiten Abstand zwischen
West und Ost in Fragen von Kunst und Kultur
war ein Erlebnis mit ihrem javanischen Tanz¬
lehrer : Als die Europäerin dem Malaien eine
Probe der westlichen Tanzkunst gab , brach der
braune Tanzlehrer in nicht endendes Lachen
aus . Denn aus Java und Bali ist der Tanz
noch kultische Handlung. Schon die 8—12jährigen
Tänzerinnen besitzen eine für uns unerreichbare
Vollkommenheit in der Körperbeherrschung.
Zahlreiche Lichtbilder , die von dem Fleitze , von
dem Geschick und dem künstlerisch eingestellten
Schauen der Vortragenden zeugten , begleiteten
die in seinem Plauderton lebendig vorgetrage¬
nen Erlebnisse der jungen Künstlerin . Nur
eines blieb Frau Bieleseld ihren dankbaren Zu¬
hörern schuldig: eine Probe ihrer dort in Java
und Bali neu erworbener " anzknnst ! Hoffen
»vir, daß die liebenswürdige Künstlerin eines
schönen Tages auch dainit ihre Freunde in der
Heimat erfreuen wird.

Oer BOA . gehi an den Mein
Auf Einladung der rheinländischen Landes¬

verbände des Vereins für das Deutschtum im
Ausland fiirdet in diesem Jahre die P f i n g st -
tagung in Aachen statt. Trotz der Er¬
schwernisse der Zeit hat sich auch in diesem Jahre
die große deutsche Volkstumstagung als not¬
wendig erwiesen , um den auslandsdeutschen
Führern Gelegenheit zu geben , mit den leiten¬
den Persönlichkeiten der Schutzvereinsarbeit zu¬
sammenzukommen und die reichsdeutschc Jugend
aus allen Gebieten Deutschlands mit den Ab¬
ordnungen der auslanddeutschen Jugend zum
gemeinsamen Erleben der deutschen Volkötums-
zngehörigkeit zusammenzuführen. Die bisher
vorliegenden Anmeldungen lassen erkennen, daß
auch in diesem Jahre mit einer Beteiligung von
15 000—20 000 Menschen zu rechnen ist .

Die vom 22.—26. Mai dauernde Tagung wird
neben den tiblichen Arbeitssitzungen wieder
eine Heerschau gesamtdeutscher Ju¬
gend aller Stämme in Form eines Festzuges
bringen . In einer Erinnerungsfeier auf dem
Ehrenfricdhos wird die Jugend in diesem Jahre
der Märtyrer des deutschen VolkstumSkampfes
gedenken . Die Weihewortc wird der sudeten¬
deutsche Dichter Ernst Leibi sprechen. Feld-
gotteSdienste , ein Festspiel , eine Rheinlandkund¬
gebung , ein Sport - und Singivettstreit sowie
eine gewaltige Abendseier im Aachener Wald-
staüion mit Massenchören , Aufstthrungen und
Fackelzug sind vorgesehen . Eine ganze Reihe
berufsständischer Tagungen der Arbeiterschr . si .
der Landwirtschaft und der Angestelltenschaft
werden sich anschließen .

Naturweinversteigerungen .
Der Verein badischer Naturweinversteigerer

sim Verband Deutscher Naturweinversteigerer )
hält feine diesjährigen Versteigerungen natur¬
reiner badischer Weine am 28 . April in
-Offenburg , Dreikünigsaal, am 12 . Mai in
Karlsruhe , Hotel Noivack , »rnd arn 28 . Mai
aus dem K lost erg ut Fremersberg bei
Baden-Baden ab. Dabei koinmen überwiegend
Weine der Jahrgänge 1980, 1928 und 1928, so¬
wohl Weißweine als auch Rotweine aus den
allerersten Gütern und Lagen der badischen
Rebgebicte zum Ausgebot. Das Versteige¬
rungsverzeichnis für Offenburg enthält weit
über 100 Nummern der Sorten Bergwein , Sil¬
vaner, Weißherbst , Riesling fKlingelberger) ,Clevner sTrannner ) , Rirländer , weißer Bor¬
deaux und Spätburgunder Rotiveinc, die über¬
sichtlich geordnet sind . Nähere Auskunft -und
Verzeichnisse durch die Badische Landwirtschafts¬
kammer , Weinbauabteilung, Karlsruhe .

Neues vom $ i(m .
Gloria -Palast : „Zwei Welten ". Wann

koinmt endlich ein Tonfilm , in dem Thema und
Rcgielcistung auf der gleichen Höhe stehen ?
Bei den „Zwei Welten " haperts wieder einmal
an der Handlung Tragische Liebe eines öster¬
reichischen Offiziers , der « in Mädchen liebt , das
ihn aus einer verzwickten Lage, in die er durch
ein Abenteuer mit einer anderen Frau geraten
ist , rettet , und das er nicht heiraten ta '" , . weil
sie bürgerlich und jüdisch ist , i \ reichlich
historisch. Umso erstaunlicher, ivas Dupont

daraus gemacht hat : Ein Tonfilm , der in die
Zukunft weist. Die beste darstellerische
Leistung : Helene Sieburg als das Mädchen .
Eine wunderbare Frauen gestalt . Die beste
Szene : Das nächtliche Zwiegespräch der beiden
Juden . Ungeheuer spannend und lebenswahr.

Veranstaltungen .
Witzeubachrr-Tr »» . Wie ans dem Fn >crzlenie : l er¬

sichtlich. veramtaltct dar Aitzenbachcr- Tr -o am Mitt¬
woch. den 22 . April 193t . abend» 8 Uhr . im Künstler .
ftausiairl seinen 2. Äammcrmusikab-cnd. Sin diesem
Tage gelange » zwei Serke zur Erstausführung . und
zwar tum E . 391 d tfi : 4 Nocturnes und G . C a s s a d o :
Trio , hm Mutclounkt steht Beethovens Op . 70 Nr , 2.
SchuberlS Ov . 99 bildet -den Abschluß des Konzertes .
Der Kartenverkauf hat .

' schon rege eingesetzt . Karten,
find noch zu haben in der Mufikalienbandlung und
Kvnzeridirektion Fritz Müller . Kaiser - Ecke Walüstr .
Telephon 38S .

Colotleumtheater . Die Tücküon macht daraus auf¬
merksam, daß morgen . Mittwoch , nachmittags 1 Uhr .
die beliebte KIndcrnorstellung der Zauberschau Kaßner

mit Barrets - Programm statt' inde, . Die Prelle iür diese
Vorstellung sind -dermaßen nieder gehalten , daß eS
jedem »nöglich iit . seinen Kinder » eine kleine Fr :n - e
zu bereite» . Außerdem erhält jedes Kind noch ein Ge¬
schenk. Da die Nachfrage nach Eintrittskarten sehr-
groß ist . empfiehlt cs sich, den Vorverkauf im Zigarren -
haus Menle . Ecke Waldstrsßc nnd Kaiserstraßc , zu
benutzen. Abends 8 Uhr findet , wie immer , die übliche
Abendvorstellung stat: .

Raffte Museum . Tie auf stehen Mann uerstärtie
Solistenkapclle Kund Talgaard veranstaltet heute .
TienSiag . abends $ 4

'
Uhr . ein großes Louderkviizerl

mit reichhaltigem Programm und solistischcn Dar¬
bietungen .

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Beerdiguu - Szeite » . 19 . April : Adolf

Lohle . Schlosser, Ehemann , oll ätz Fahre . lPwrtz . i
Paula Schisser , alt 62 Fahre . Witwe von Sinai
Schilfer . Rabbiner . — 20 . Avril : Bertha Röhl - >» .
alt 32 Fahre . Ehesrou von Will». Röhl « » . Fngenieur .
Beeidigung am 22. April . 14 Uhr . Wilhelm , alt
1 Fahr . 1 Mon . 29 Tage . Vater Andrea » Schmidt .

25 Jahre Briefmarkensammler .
Der „Briefmarkensammlcrverein" ist ein ge¬

selliges Völkchen, desien Vereinsscste sich auch bei
Nicht-Philatelisten einer großen Beliebtheit er¬
freuen. Das bewies auch das am Sountag abend
begangene 2 3 . Stiftungsfest in der Glas¬
halle der städtischen Festhalle , die kaum aus¬
reichte, um alle Erschienenen aufnchmen zu
können .

Der Vorstand hatte sich wieder große Mühe
gegeben , ein gutes und abwechslungsreiches
Programm auf die Beine zu stellen . An erster
Stelle ist der Gesangverein „Silcherbnnd" unter
Chormeister Friedrich Füller zu nennen, der
einige Lieder , »vovon hier das Dilchersche „Vom
Frühjahr " besonders genannt sei , in ausgezeich¬
neter Weise zu Gehör brachte . Schauspieler
Mehner vom Bad . Landestheater vermochte
trotz einer am selben Abend erlittenen , schmerz¬
haften Verletzung durch seine heiteren Borträge
die Lacher auf seine Seite zu bringen . Eine
vierköpsige Kapelle aus der Bad . Hochschule für
Musik sorgte bitrch den Vortrag leichter klasii-
scher Musikstücke dafür , daß die Pausen zwischen
den einzelnen Nummern in kurzweiliger und
musikalischer Weise ausgefüllt wurden.

Das übrige Programm wurde aus „eigenen
Reihen" bestritten. Frl . Epple sang mit klarem
ausdrucksfähigen Sopran die Pagcn -Kavatine
aus den „Hugenotten" von Meyerbeer und die
Arie „Die Königin der Nacht" aus Mozarts '

„Zauberflöte" . J >n Mittelpunkt des Abends
stand ein Schwank von H . Marcellus „Tie Wun-
dcrspritze"

, eine tolle Sache , in der Herr »rnd
Schimmel durch dieselbe Radikalkur vom „über-
fressenen " Magen ^geheilt wurden.

In den Begrützungsworten , die der 1 . Vor¬
sitzende Epple a»r die Anwesenden , worunter
sich auch der eigens aus Freiburg herbeigeeilte
Ehrenvorsitzende Ganzert befand , richtete , ging
er aus den Zweck des Briesmarkensammelns ein ,

. das eine Entspannung und Kräftigung nach der
Berussarbeil sein toll . Der Briesmarkensamm-
lervereffr, deisen 'Aufgabe es fei , seinen Mit¬
gliedern den Aufbau ihrer Sammlungen zu er¬
leichtern , wurde am 25. April 1906 als „Brief -
»narkeutauschzirkel " gegründet und erhielt 1911
seinen Heuligen Namen. Nachdem der Vertreter
der „Konkurrenz", der „Briefmarkenvereini¬
gung "

, seine Freude über die Einladung aus¬
gedrückt uirb zum silbernen Jubiläum gratuliert
hatte, wurde die Ehrung verschiedener ver¬
dienstvoller Mitglieder durch den L Vorstand
Epple vorgenommen: die Ehrenmitglieder und
Mitbegründer des Vereins , Ganzert und
Kraus , erhielten eine Anerkennungsplakette.
Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt : der 2.
Vorsitzende und Mitgründcr N c s s e l h a u s ,
Mitbegründer Irr ich , Karl König und last
not least , der , verdienstvolle 1 . Vorsitzende
E p pl e . —eh.

Das Problem der Jugend.
Vortragsabend im O . ö D.

Dieser Tage sprach Oberregierungsrat
B r o ß m e r , Direktor der Fichteschule, in der
Monatsversammlung des Deutschnationalen
Handlungsgehllfenverbandes in dessen Ber -
banbsheim, Karlstratze 4, über „Das Pro¬
blem der Jugend ".

Der jugendliche Mensch macht in den Jahren
zwischen 14 und 20 eine Entwicklung durch, die
an innerer und äußerer Bedeutung einmalig
ist und in keinein anderen Lebensalter wieder
auftritt . Es brechen in diesen Lebensjahren
neue , bis dahin ungekannte Kräfte geistiger ,
körperlicher und seelischer Art in dem Menschen
auf, die diesen Lebensabschnitt zu einer Zeit
des größten Sturmes und Dranges machen.
Neben dieser biologischen Wachstumserscheinung
im Jugendaltcr , die das Wesen und die Art der
jungen Menschen , wie sie sich geben , zu dieser
Zeit bestimmt — und damit die Erklärung und
das Verständnis für manches den Eltern oft
Unbegreifliche an ihren Kindern ist , — läuft
noch die gewaltige Anforderung der geistigen
Entwicklung bzw . Lern- und Lehrzeit, wie sie
in diesen Jahren an die jungen Menschen ge¬
stellt wird. Es ist ein erstes Erleben und Em¬
pfinden von Kräften , die zur Wirkung dränge»,
noch ohne Kenntnis ihres Sinnes und ihrer Be¬
deutung und daher auch noch ohne Fähigkeit und
ohne Willen, sie einer bestimmten Aufgabe ,
einem Lebensziel dienstbar zu machen. Dieses
Lebensziel muß erst erkämpft werden. Um die
Jugendlichen diese Zeit der Stürme und Nöte
siegreich bestehen zu lassen, um sie ihre »vahre
Lebensaufgabe, den Sinn ihres Lebens finden
zu lassen, müssen Eltern und Erzieher nicht nnr
mit all ihrer Klugheit, sondern auch all ihrer
Liebe , Hingabefähigkeit und Einfühlungsgabe
in das jugeirdliche Wesen mithelsen . Eine ge¬
regelte, nicht übertriebene sportliche Betäti¬
gung, aufbauend auf einem gesunden Abhär-
tungSprinzip , könnte dem jugendlichen Menschen
hier in körperlicher ud geistiger Hinsicht bz,v.
Disziplin über diese Sturm - und Drangzeit
hiisweghelfen , seine ivertvollen persönlichen
Kräfte iw die richtigen Bahnen lenken und dem
Staat und Volksganzen wertvolle, bewußte
Bürger erziehen . Das preußische Heer — auf¬
gebaut in dem Geist Friedrichs des Großen —
schuf hier für uns Deutsche die größte Volks-
Schule, die uns heute vollständig fehlt und in
ihrer breiten Auswirkung auf das Jugendalter
der ganzen Volksschicht auch durch keine andere
Bewegung erseht worden ist und auch nicht er¬
setzt werden kann .

Oberregierungsrat Broßmer beschäftigte sich
nun vor allem mit der staatsbürgerlichen Be¬
deutung , der Erziehung der Jugend und zog
einen interessanten Vergleich zwischen der
Schweiz , Frankreich und England . Der schwei -
zer Turner genießt eine außerordentlich hohe
Wertschätzung nnd mai » betrachtet das Turnen
als eine Art militärischen Vorunterrichtcs , der
in einer jährlich vierwöchentlichen Wasfendienst -
übung tRekrutenübung ) , die bas gleichgroße
Geivicht aus die Disziplin des Körpers wie des
Geistes legt, seine Fortsetzung findet und ein
Vorbild staatsbürgerlicher Erziehung ist . Bei
etner Fahrt durch Frankreich wird man bei der
Beobachtung ^ der Anzahl der vorhandenen
Sport - nnd Spielplatzanlagen seststellen müssen,
daß diese gegenüber Deutschland verschwindend
klein ist. Bon einem Volkssport kann man in

Frankreich nicht sprechen. An seine stelle tritt
eine militärische Vorerziehung in der Schule,
«in vaterländischer Anschauungsunterricht, der
von früh an staatsbürgerliche Gesinnung weckt .
Die Erziehung des jungen Engländers dagegen
empfängt ihre stärksten Impulse wieder vom
Sport . „Fair play", das ist der Begriff für die
Gesinnung, die bei der sportlichen Betätigung
anerzogen, sich im volkS- und staatsbürgerlichen
Leben des Engländers fruchtbar auswirkt . Einen
Maßstab für das Leben zu haben , bedeutet das
Glück des Lebens. Darin liegt auch der be¬
sondere Wert und der Erfolg der Erziehung der
Jugend in den genannten Ländern , ebenso wie
er früher bei uns in der allgemeinen Waffen¬
dienstpflicht lag . Heute , wo uns für unsere
deutsche Jugend diese größte Volks-Schule fehlt,
muß dieser Maßstab in der Famllie und in star¬
ken Gemeinschaften gefunden werden, die durch
lebendiges Vorbild und Beispiel, die durch
Pflege und Förderung der natürlichen seelischen
Erlebnisfähigkeit der Jugendlichen, diesen die
Kräfte erschließen , aus denen starke und gerade
Charaktere erwachsen , die unerschrocken ihren
Weg gehen . Starke Persönlichkeiten voller
Eigenwüchsigkeit »verden das Ziel solcher Men-
schenbilönng sein .

Die warmen innerlich packenden Ausführun¬
gen schloß der Redner mit Worten des Glau -
bens und des Bekenntnisses zu der Unbe¬
siegbarkeit der moralischen und geistigen Kräfte,
die uns auch aus der Notzeit wieder befreien.
Jeder Einzelne muß seine Aufgabe er¬
kennen und ansaiien , die er als Bausteil» bei
dem Ausbau des Ganzen zu erfüllen be>». Solche
Bausteine zu schaffen nnd zusammeiizwtragen - -
und auch erst die Voraussetzungen für sie zu
schaffen — sieht auch der Bund der Kausmanns-
jugend i»n D .H .V . alö seine ernste Aufgabe und
vornehinste Pflicht an .

Bäcker. Beerb »» »»»« am 21 . Avril . 14.80 U6r .
alt 1 Mon . 18 Tage . Later Aloi » Kob . ■
Beerdigung am 21 . Avril . 14 Uhr.

Weiiernachrichtendieust
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrw^

Tie von Nordlvcsten heraugezogenc Zykto
ist über dem Festland stationär geworden „
hat sich in den beiden letzten Tagen vttj 1 „j
Unter ihrem Einflüsse ist das 'Wetter be»
auch gestern sehr kühl und meist ulibcttE ,
geblieben . Zeitweilig ffeleu leichtere
schauer tim Gebirge Schnee ) . Ter uoro»
Teil der Rheinebene behielt tagsüber tron^
und zeitweise heiteres Wetter.

Die Zyklone ist jetzt »n mehrere
.zerfallen und hat Anschluß an eme über
Italien liegende Znklone erhalten , die nun 1)0*
den über dem Festland liegenden Teiltiefs
kreist wird . Das heute früh bei uns herrje
heitere Wetter »vird daher nicht von Tauer >
Im Osten zieht ein Schlechtwettergebiet
das in Böhinen u »»d dem Maingebiet ver -
Niederschlag : verursacht .

Wctterauösichten für Dienstag , den 21 . $
Fortdauer der unbeständigen Witteruna . , : .
weise Regen thöhere Lagen Schnee ) be»
chen Winden ans rvechfelnder Richtung .
milder.

Wetterdienst des FranJurtcr UnioerstE !
Instituts für Meteorologie und GeopM ''

Wetterausfichten für Mittwoch : Im west¬
lichen Fortdauer des bestehenden Witter»»^
charakters

X& cr \4â t .
8W* mg*.

. . . d - .z jbfo -

iBärtf

- Jen flöytr.

fiberdten

l Genf

»«rencfo. i oedeciti© wemetiTOS. o neuer. 3 nam oe« en _
Schnee a Qraupein. n Hebe» KGewitier.^ umfliHlie .^O 5

^
Ost j5 tiassige» Südsuowesi q siurmijcnefncr̂ fi9

eie efciie flieaen m,r dem urnoe . Die oeiden Stationen
ren qeben die Temperatur an. Pie linier» trcrwmdea Ort* sul
«uf ruflraaoitfeau umoerectiaeieB lulttruc »

Amtliche Nachrichtest ,
Ernennunaen . Berkeßunaen. Zu^usieietniE

Aus dem Bereich des Finauzmiuifteri » « *-
Wafkcr ^ und LtraßrnLau -direktwn .

Berfetzt : Bcrmcsfungsrgt l5bnftv»»h Listig
Rastatt zur Walser - und -Dlrahen -baudireklto » « r
Karlsruhe , Bauobersekretär Karl Dauth b«»»»
turbauamt -Seidelbkrg zum Wastcr. und Straßh¬
am» Konstanz . „

Gestorben : Tiraßenmäricr l^ottlieb Hart »»
in itzondclobclni am 27. März 1981 : Lermcfsnä»'
Wilhelm Ebner in Bühl am 81. März 19Ä-
An» dem Bereich des Ministeriums des tkulw»

Unicrrichts ^Zur Ruhe geletzt auf Ansuchen: Hauptlehrer 8
rlck» Afal in
lchrerin 2lnna
Karlsruhe .

Rotenbuck. Amt Staufen :
K l u m b an der Arcikigratili

Tagesrmzeigev
DieuSla », de» «1 . April t #81. j

Bad . Laudcstbeater : 20—22 II hr : „ Die >l^
lZeittlicater . ) ^

Eoloffeum : 20 .13 Uhr : Zauberer Kaßncr un ^
Darlctz .-Programm . st

Badische Lichtspiele iKonzerthauss : 20 .40 Ifli »: '
Kabenstcg" .

Glvria -Palast : „Ter »vahre Fakob" .
Refidcuz-Lichlfpicle: „ Lichter der Großstadt " .
Kaffee Mufrnni : 20' j llhr : Große » Sonderkonzeo

Kar * Ps pufic - r»

Opemiai&thoüspi
'ielfflhrer

Die Ursache. — Drama
Anton Seiler , ein armer Teufel von Literat,sührt ^

allen Jammer seiner Bettelexistenz aus
ein Erlebnis zurück, das er vor zwetundzwan-
zig Jahren als achtjähriger Schüler hatte : Sein ,iiberstrenger Lehrer entzog ihm damals bei

'
einem Schnlausflng vor versammelter Klasse
strafweise , aber zu Unrecht , den Genuß eines
Glases Milch . Dieses demütigende Unrecht ,einem im Entfallung begriffenen Geschöpf an¬
getan; die Schnlgual, einem überempfindlichen
Wesen zugesügt," die ii« Permanenz erklärte
Angst , die den ganzen Zucht - , Straf - und Auto-
ritätsapparat in scheuen Menschen wachruft : sic
haben den Knaben, den Jüngling , den Manu
verfolgt und zermürbt . Er erblickt in ihnen
„Die Ursache" davon, daß sein junges Leben
früh vergiftet, alles Gute in ihm in sein Gegen¬
teil verkehrt wurde. Allen Menschenelends
Ursache ist die Demütigung . Anton Seiler
wird aus der Bahn geschleudert . Kein Wunder,
daß seine Hilflosigkeit den Dingei» des realen
Lebens gegenüber kläglich kapituliert : so vor

von Leonhard Frank .
dem „gesunden Menschenverstand " des . ^ a,Vermieters und ohne daß er den dunips^ -l
gegen das Gesellschaftssystem , das solche - jjerzeugt, dämmen kann ; so auch vor den ^kanen der Zi »nmervermietertn und der
bercitschast der Straßendirne . . . Warnw ' »
man nicht verstehen , daß der Unglücklicĥ , i
nem alten Lehrer an die Kehle geht , >
ihn , Verzeihung in den Händen bcrgerw > ^ficr aufsucht nnd statt eines gewandelle«- st
Einsicht gelangten, abgeklärten Mannes v ' Kk
silen, greisenhaft verknöcherten , bösartige"
treter eines gottlob heute nicht mehr bevo^
ten Erztehuugssnstems wiederfindet, ber #
davon entfernt ist, irgend etwas zu öcr
Alle Besinnung verlierend , erwürgt er ^
Schreckgespenst seiner .Knabenzeit. Ter vlvji
kommt vor Gericht — und wird zum To»» gt
urteilt . Nur bei dem kleinen Knaben
richtsfaal und — in der Armensünderẑ l
bei seiner gramgebrochenen Mutter
mitfühlendes, verzeihendes Verständnis-
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Festere Börse .

Kunstseidenwerte bevorzugt,
rechterer Geldmarkt .

Ä4
^ eckun

sFnnkspruch . ) Die feste Reu -
„ löste heirte an den Hanptmärkten

dej
"

« ^5" der Spekulation aus . Da die Verkäufe
und der Provinz sich nicht in nen -

Maße sortsetzten , roar die Tendenz
*? C* befestigt . Kräftig erhöht waren

^ tich
m,t Kurssteigerungen von 3—5 Prozent .

«o
4rt Salzer plus 5, Svenska plus 4 und

' Waldhof plus 3,5 waren ncnnenswcri ge -
w ^ ,/ . Sehr fest lagen Kunstseiden -
"<rha » ^ r

' s *e heutigen Berliner Lerständignngs -
" " Zungen anregen . Beurberg avancierten um
» nAur * !>. , 4 _ -wodurch der Samstagsverlust fast wieder ein

uiti
'
* . Stärker befestigt waren noch Berger

w,. , ' °^ wann mit Steigerungen von je 3. Elektro -
waren etwa -2 Punkte höher ,

tu Er leichtcrung des Geldmarktes ,
wirkte .^ agesgeld aus 4,3—6,5 Prozent zurückging ,
ft !; ;

' stünstig . Die Hoffnungen aus ein « Tiskont -
nic&t . ud zwar vorläufig enttäuscht , werden aber

- Ukgegebeii . Tie Erklärung des Reichssinanz -
lea,,

" s , daß keine Inlandsanleihe geplant iet .
De , 4 " ' lhfall » an . — Devisen lagen etwas fester .1 -Dollar 4.201.5 , das Pfund 20 .41 % .
8ê

ui
^ et Iou .f blieb das Geschäft mangels Anregu » -

^ enji 9- Tie Tendenz war uneinheitlich . In
herrschte weitere Abgabencigung .

® ^ u 6 wurden die Ansangskurse meist aus
lkiden —

" Gründen teilweise stvicdcr erreicht . Kunst -
^ le» .

rte waren weiter belebt . Bon Laliwerten
1(it ä t ^ Itcregeln 8 Proz . höher . Holzmann rück
'Mch
& *«*fu a\

“ ttf 102 vor . RachbSrsli ch war die Haltung
ba man die weitere Entwickelung der Neu -
Dörfe abwartet . Man körte Farbe » 147,75 ,

ll6 7<
^

2s'. Nemberg 86, Hapag 64, Llovd 63, A .E .G .
>i,r

'
,k ' ,̂ lcurens 177 , Aschersleben 163 Geld , Salzdct -

desta Geld , Reichsdank 165,3 , Berger 271, Neu -
® «,20, rmbesth 57,80 .

Abendtendenz schwacher .
20. April . Die ?lbendbörf « verlies bei

d, , L? Geschäft schwächer . Verstimmen - wirkte
!hu^

" ^tbache Reuvorker Börjenbcginn , sowie die
i„ ^? En übrigen Auslandsbörscn . Bcmbcrg gaben
Etzins , " " " " 1,25 Prozent her . Akn zu Berliner
Itẑ jj ? lbiscn angcbotcn . Farben setzten 1 Prozent
^ scherL ^ ^ °n . Kaltwertc waren nur gehalten .

t cn vorübergehend etwas freundlicher . Im
to>toff e

UJ blieb die Haltung der Börse fest . Farben
^ erf^Ä^ cn vorübergehend etwas freundlicher . Im
' -
stloff^ dlicb die Haltung der Börse fest . Farben

Altbeiitz 57,87 , Reubesiy 6,10 , 4proz . Dt .
^ Hgebiete 2,80 .

8y „
^ läktieu : Barmer Bankverein 101,75 , Bapr .

U‘ ESechselb . 130, Berl . HandelSgcs . 124 , Com »
145 $* v . Privatb . 118,25 , Tärmst , u . Rationalbank
b»>>» , - TT - Bank 108, Dresdner Bank 107, RcichS -

* 1^ -5. Lesterr . Credit 26.
H, . ^ ^ rks - Aktirn : BuderuS 53,75 , Gclfcnk . 81,5 ,Wn 73,6, Kaliw . Afchersl . 163,5 , Wcstercgeln 168,5 ,

Mannesmannröhre » 74,25 , Phönix Bergban 61,25 ,
Ber . Stahlwerke 56.

Dransportwert « : Hapag 61 , Rvrdd . Llond 65.
Induftrieaktiea : A .E .G . Stammaktien 108 , Akn

85,75 , Bergmann El - ktr . 86, Daimler Molar 31. Dt .
Erdöl 74, Dt . Goldfchetdcanst . 130,5 , Dt . Linolcum -
werke 054 , I .G . Ja eben 146,5 , Kelten u . Guilleaume
87, Gesfürel 123,75 , Goldschmidt Th . 494 , Holzmann
ICO, Innghans G - br . 30,5 , Lahmeycr 198, Metallgei .
74,3 , RütgcrSwcrke 73,5 , Siemens u . Halske 17b.
Südd . Zuckers . 128. Zellstoff Afchaffcnb . 81 , Zellstoff
Waldhof 102.

Berliner produkienbörse.
Berlin , 20 . April . sFunksprnch .) Amtlich - Pro -

dnktennotierunge » (für Getreide und Lclsaaten je
1000 Kilo , sonst se 1O0 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (75- 76 » g .i 288—290, Mai 304—304 .50 , Juli
300—901 Geld , Sept . 253.25—258.75 ; fester . Rog¬
gen : Mark . (70- 71 Kg .) 193—105, Mat 206 .50—307 ,
Juli 202—203—202.50, Zept . 190.75— 191 ; fester . —
Gerste : Braugerste 248—250, Kutter - u . Industrie¬
gerste 228— 242 ; behauptet . H oser : Mark . 184— 188,
Mai 190- 198, Juli 203.50—204.50, Lept . 180.50 u .
Geld ; fest . Weizenmehl 34 .73— 40 .50 ; stetig . Roggen¬
mehl (0— 70 % ) 26.80— 29 ; befestig, . Weizenkleie 13
vis 13 .40; stetig . Roggenklcie 13.50— 11 ; fester .

Mannheimer produkienbörse .
Mannheim , 20. April . Tie (Forderungen für hier

greifbaren Ailslandweizen wurden auf die höheren
Preise des Auslandes hin weiter erhöht . Auch Rog -
gcnmehl hatte befestigten Markt . Verlangt wurden
sür die 100 Kg . ohne Sack , waggonfrei Mannheim :
Inlandwcizc » 30.75— 31 . 75, Auslandwcizen 37—99 ,
Roggen 21.50— 22.50 , Hafer 20—21 .25 , Braugerste 24
bis £5, Kuttergerste 21 .25—22.50 . süddeutsches Weizen¬
mehl , Spezial Rull 44 , südd . Wcizcnauszugsmchl 48 ,
Weizenbrotmehl 30, Roggenmehl , je nach Fabrikat
30.25— 31.35, Weizenklcic , feine 13— 12.50 , grobe 13
bis 13.25, Biertreber 10— 10.75 59m.

Viehmarkie .
Sorlsrnhe , 2o. April . Biehmarkt . ES waren zu »

geführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan¬
delt : .30 Ochsen : all 45— 49, a 2) 43—45 , bl ) 42—4».
b 21 40 - 42 , es 38— 40 , dl 37—38 ; 46 Bullen : a ) 43
bis 44 , bl 4.4- 41 , el 39—40 , dl 37—39 ; 35 Kühe :
bl 17- 27, e ) 9- 17 ; 156 Kärsen : a > 46—52, bl 38—44 ;
187 Kälber : bl 67—70, cl 64— 67, dl 60—64 . el 48—53 ;
1274 Schweine : al 41 —4« . b ) 43—45 , el 45—49, dl 47
bis 50, c > 44— 49 , Sauen 83 —37 Rm . Tendenz : Lang¬
sam ; Rinder und Schweine llcbcrstand , Kälber ge¬
räumt .

Karlsruhe , 20 . April . Kleifchgroßmarkt . Ter
Klcifchgroßmarkt in der Flcischgroßmarkthalle des
Ttädt . SchlachthoscS war beschickt mit : 68 Rinder -
vuertcln , 4 Schweinen , 3 Kälbern , 2 Hammeln . Prciie
tür 1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleisch 36— 44 , Rind¬
fleisch 76—80 , Karrenslcisch 66— 74, Schweinefleisch 80
6:3 85, Kalbfleisch 100—106, Hammelfleisch 90—92.
Markt lebhaft .

Mannheim , 20. April . Biehmarkt . ES waren zu -
gcführt und wurden je 50 Kg . Lebendgewicht gehan¬

delt : 143 Ochsen : a > 40— 40 , b > »9—41, c ) 89- 42 ; 167
Bullen : a ) 86—40, b) 34— 86, c ) üO—S4 ; 309 Kühe :
al 85—88, 6 ) 30—92, «) 32— 25, d > 14 —18 ; 403 Kar¬
len : a > 47—50, b ) 48- 15 , c ) 38— 41 ; 562 Kälber :
bl 71—74, cl 64—68, dl 58- 62 , e > 50—56 ; 0 Ziegen :
12—24 ; 18 Schafe : bl 33— 96 ; 2707 Scklveine : 6 ) 45
bis 46, c ) 46—48, d ) 47—48, el 44— 46 , fl 42—44,
Lauen 37— 40 Rm . Tendenz : Großvieh ruhig , Ueber -
» and ; Kälber lebhaft : Schweine mittel , geräumt .

Frankfurt . 20. April . (Drahtbericht . l Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend¬
gewicht gehandelt : 956 Ochsen : al 45—49 , 6) 40—44 .
c ) 86—39 ; 152 Bullen : a ) 40—43 , bl 85—89 ; 4M
Kühe : al 87- 40, bl 82—96, c ) 27- 31 , dl 28—26 ; 370
Iärsen : al 15— 49, bl 40—44, c ) 36 - 89 ; 555 Kälber :
6 | 65- 60 , cl 60—64 , dl 52—50 ; 28 Schafe ; 4915
Schweine : b > 44—47, cl 45—48 , dl 45— 48, el 43 bis
46 Rm . Tendenz : Rinder ruhig , llebcrstand ; Kälber
und Schafe mittelmäßig , geräumt ; Schweine mäßig
reg « , zum Schluß aüslouend , nahezu auSverkauft .

Köln , 20. April . sDrahtbcricht .l Biehmarkt . ES
waren zugeführt und wurde » je 50 Kg . Lebendgewicht
gehandelt 203 Ochsen : al 47—51 , bl 40—45, c > 42—46 ,
dl 34 —39 ; 143 Bullen : al 40—43, bl 35—89 ; 566 Kühe :
al 40—44 , bl 85—39, cl 80—84 , dl 25—28 ; 69 Färsen :
o ) 46— 49 , bl 40 — 45 ; 8 Fresser : ohne Rotiz : 1214
Kälber : al 68—85, bl 56— 62, c ) 50—55, dl 38—48 ;
66 Schafe : al 50—54 . bl 44- 48 ; 6542 Schweine : a ) 40
bis 44 , b > 40— 44, cl 40— 44 , dl 37 — 43 , Sauen 30 bis
40 Rm . Tendenz : Rinder lebhaft , geräumt : Kälber ,
Schasc und Schn ' cine lcbhait , geräumt .

Sonstige Märkie .
Magdeburg , 20 . April . Weißzncker einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen — ,
April 26.70, Mai 26 .85 Rm . Tendenz ruhig . — Ter¬
minpreise für Weißzncker iinkl . Sack frei Sceschifs -
seiie Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 7. 10 Br . ,
7.— G . ; Mai 7 .10 Br . , 7 .— G . ; August 7 .55 Br .,
7.45 G . : Oktober 7.65 Br . . 7 .6 > (6 . ; 2iov . 7 .80 Br . ,
7.70 G . : Dez . 7.95 Br ., 7 .85 G . ; März 8 .20 Br .,
8 .15 <« . Tendenz ruhig .

Breme » , 20. April . Baumwolle . Sä , lußkurs :
American Middling llniverfal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .51 Dollarcents .

Berlin , 2ti April . sFnnksprnch . l Metallnotirrnn -
gen sür je 100 Kg . Elektrolytkupser 93.75 Rm ., Ori -
ginalküttcnaluminium , 98—89 % in Blöcke » 170 Rm .,
dcSgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinickcl , 98—99 % 350 Rm ., Anltmon -Reguliis 51
bi ? 53 Rm ., Feinstlber ( 1 Kg . sein ) 40— 42 :1lm .

Metallpreisindex.
Die Prcisindcrzisfcr der „ Mctallivirtschast " stell ' c

sich am 15 . April 1931 aus 73,5 gegen 72,7 am 8. April
1931 (Durchschnitt 1900/13 — 100 ) , stieg also um
1,1 Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden nach
dem Preisstand » voin >5 . April 1931 folgende Einzel
indexzifsern errechnet : Kupfer 71,9 tam 8 . April 1931 :
71,S>, Blei 81,3 ( 76,6 ) , Zink 48,3 (48,3 >, Zinn 62,3
161,5) , Aluminium 118,1 ( 118,1) , Nickel 107,7 1107,7) ,
Antimon 77,7 (79,2 ) .

Devisennotierungen .
Berlin , 20 . April 1931 (Funk .)
Geld

20. 4.
1388
4195

i

ttueu . Air . 1 F « »
Canada 1 k . I )
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äjr . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Bio de J . 1 Milr
Tlnnrua ? 1 Poso
Amsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Bis
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzifr 100*G1.
Helscfs 100 k M
Italien 100 Lira
Joitoal . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lisaab . 100 Esr
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fres .
Prä « 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Big » .
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
ßtockh . 100 Kr .
Reval .
Wien 100 Schill .

2 073
20 -915
20394

4 -198
0 288
2 -747

168 -61
5 .44

5834
2495
7315
8152

10559
21 .99
7378
4190

112 24
13 -85

112 -25
16 409

12 -43
9203
80 .75

80 -815
3042
42 -21

112 -39
11164
58995

ßilet j UsIO Brief
20. 4. 1 IS. 4. ' S. t .
1 -392 i 1 -382 1 -386
4-203 • 4 .193 4-201

2 077 i 2 -073 2577
20 -955
20 434

4 .206
0 -300
2 -753 ;

168 95 1
5 -45 !

58 46 i
2499
7329
8168

10 .579 j
22 03 I
7 .392 '
41 -98 '

112 -46
18 .89 ;

112 -47
16449 1

12 -45 ;
92 21 !
80 -91 :

80 .975
3-048 '
42 -29 !

11261
111-86 !
59 -115

20 -915
20 -387

4196
0296
2777

168 51
5 -440

58 325
2495
7314
81 -52

10 -569
21 -975

7 -378
41 -90

112 -t9
18 -85

112 -21
16 -40

12 -430
92 -02
80 -75

80 -815
3-042
42 -69

112 -36
111 -64
5900

20 -955
20 -42 »

4 -208
0 -294
2-783

168 -85
5 .460

58 -450
2499
73 -28
81 -68

10 -579
22 -015

7-392
41 -98

112 -41
18 -89

112 -43
16 -44

12 -450
92 -20
80 -91

80 . 975
3-048
42 -77

112 -58
111 -86

59 -12

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 20. April . London —Kabel 4.8582, London — Pa¬
ris 124. 25 '/a , London — Brüssel -24 .95 % , London —Am¬
sterdam 12.00% , London — Mailand 02 .76% , London —
Kopenhagen 18 . 16% , London —Oslo 18 .17 , Kabel -
Zürich 5 .192% , Kabel —Amsterdam 2.4896, Kabel —
Warschau 8.9288 , Kabel — Berlin 4 .2019 . Tägliches
Geld 4% —6% Prozent .

Züricher Devisen vovi 26. April . Paris 20.»»% ,
London 25.22% , - Icunorl 5. 19 % , Belgien 52.17% , Iio
licn 27.19% , Spanien 52, Holland 298 .50, Berlin
122.62 % , Wien 72, Stockholm 129.05, Oslo 138.86 .
Kopenhagen 138 .90, Sofia 2 .76 % , Prag 15.27% , War -
fd>au 58. 15, Budapest 90 .55, Athen 6.72, Konstanti¬
nopel 2 .46, Bukarest 2.08 % , Helsingsors 12.98 , Buenos
Aires 1.71 % , Japan 2.56 % .

Prämfen -Sätze
der Baukfiriua Baer & Elend . Karlsruhe ,

Mal Ji -m .last .Mal Juni Juii
8

« • ;

Danatbank
Dtsch .APisr !
Reirhsbank
A . E G
Liebt & Kr .
Gcs .f el Dnt
Srbnckert
Sie .ÄHalske 1
Transradio i
Gelsenkirrfc
Harpener

Mai Ji -m .lu ' i im Juni
5V,I 712■ S '/j Mannesman!) -
4 5r ‘ Z Salzdetfurth ,• !}? .5 g 10 Westereaeln ! f t ll 'i
6 o 10 I . G . Farben
7 q 11 Bembere
7 9 11 D Erdül
7 q 13 D . Linoleum
a <ni - 13 Karstadt , .8 10j . 14 Otavj ! 2 ‘/i
, di / ö Zollst Waldh ! 7
5 o 1'» 8 Man .Al invd | 4 1',
5 i 6 ' 8 Abi . o . Ans ! 1 V«

vom 30 . April 19SI

Anleihen .
* « lcb und Staat .

18. 4 . 20. 4 .
ÖSS . 57 .8 67 .9

S - M ? 92 .5 92 .5

MM
96 96 .1

7 ; 100 .6100 .6
t 1 98 .4 98 .4
« nJS* «27 ®° 9°
RS*?- « 81 .9 81 .9

- LtzL . 2 ;u
I ' ##entl . KSrperseh.

*
* « }« 4 99

ügB üum *
7

*
1
® 100 .5100 .5

i
’Ai ip®» * *« .16

S
- 96 .75

7 > * »« -M 97 97
» * »m. 6 93 .5 93 .5

,?
* “*• Sentlalftadtschoft

8
* ' lh« 5,7 102 —

^ Industrie.
!§ ■«.•» Ü.TB ii :?l
‘jSSP - lk2 U .
jj^ ^ h- Pfandbriefe

M « mm
| % 13

' ** 101 .5101

^
• * »« . 28 ^ .25 lf -25

k » £ I
s««ss § ip !i-6
ajofffsföf
8 • IsnbStUI6 ««t

100 .6100 .
* . * ns. s. I01O . 10U

97 .25 97 .2!
StR» .

' ’****!
100

6 » ^ * 0|,6, » Knlcn

iSi
- m _

«5j ^ *w. - _

I

- -
ISj!“ la“<laanleihen .

U .® »
* lii 38-

100
99 .5

2 .46

18. 4 . 20 . 4 .

4 .4 4 .4- 4 .35
9 8 .75

16 .6 16 .7
18 .7 18 .9

15 .2 15 .2- 15 .2

1 Süd . 86 .
4 . Bagd. I
4 . „ II
4 » Zoll
Xürlentsfe
4)6 U»g. 13
4» . 14
4 „ « - 16
4 „ » na .
j « o| i«®to6t 15 .25 1S .28 »at- l.I2Se»
„ In .IKcr
„ iu . iiitt

5 Tehvant .
4)4 , - -

Verkehrtwerte .
8 « .« erlebt 66 68 87
Alls.L- t. lb. 127 .5 128 .5Baltimore — —
C -n- 6- — -
* .®ifen6.8 . 58 .5 58 .57SetA»6.8 | . 93 93
H»»»s 64 .87+ 63 .75
S- « 6. - «d>b 75 .5 75
Hamb.»rü6 - —
» - ns - 88 .25 87 .5
Rest »» — —
A »r6. Ll»,6 K .27f 65 .25
Schl .Dampf. — —
Löd .Eisend. - -

Bank -Aktie » .
« 6» 96 96 .5B»6. Bon! — —
Bant El .W.
Braubanl
Barm . BI».
, « re6itbl.

Babe. « , » . 1
. « ereinSb. 1Z4 i ;

» eel . » 6Ig. 1231 '. 124L-mmerzbt. iifi iio
DanzlgPrlv . 75 75 1 -
Danatbt . 145 145 j

110 .5 1118 ,
124 125 .5
1025 101 .5~

.5 130 ° .

39 . 3^ '
112 % 107t

Dt. « Bairr .»«m
« ol66i»t- M +09 ' . inq :
D«.» m,.« k. 132 132 .5
» HeSetfee 73 5+ 72 5Dre»6uee £gf

T

LelpzAmm- ) _ _
8us .3nta . 3 62 3 62Mel».- , » , . 166 166
Mitt . B-6en onn ono
3?ot6 .« tHn6 165 5 lg ?
CeB .« re6U - 26 75
» r .» o6 .Cr . 139 .5141
ReiASdant 165 ° . 165 «I<
Rh . lB 137 .5
« tcht.« 6Te. 153 153 - '.
Gchles.B -6. 140 141
« Ü6.v,6e » 137b « 137 ».
Wien. « I- . 9 .5 9 .5

Induatrlenktle ».

36 ^ 5
« ceamul»t.
AdlerP - etl. 36 .5
„ HütteGl- s 59
Aleza»6eN».
« I1eI6.TeI
« k». ,8 .E .« . 107 ) . 108 ° .
8l1en.Ae« . 114 llv .5
« mmendPM 95 94
« ntz.Sohle 54 25 55 25
aidtoffBell » 129 128
. Aellft -Ii 80 .12 80 .5

8usSb .RM . 68 68
B»<hmLa6e» 81 .5 flO
» oet&eiein — 96
« al<keM »l<ll. - _
vamb . Mül , 107 107
Bae»»Wa1z 31 .75 31 .75
Balalt 25 .12 -
V.M .« . 73 75

» Ä
' , T'

ll 11 .87

Berger Xft .
Beram . Sl .
8I .@u6.6ut

- ol»
SarlSrJ »6.
,9i »61

„ Mal « .
„-Reur - 6e
vertb .Mefi.
Bet.Monirr
» »»».Wal,
BrauNürnb .
Bublag
Brschw.SohI
SremveBab .
Biem .Wolle
BromnBo ».
Buberus
BusA »»«.
„ I »e,ee

B,t .« »l6e »
I5a»ltoSleiu
Larlllhüttk
llhatl .Woff .
Chatl .Hütte
I .@.Chemie
> W % »ez.

Ch.Bucka »
. « rilnau
, - ebben
» « elfenl.
. Albert
, Broilhue «
» « dlttBcr

CHMingw.
Stabe
S,nc .SetB
» Chemie
„ Cblnneret
Cont@ummi
„ Sinolcnm

Daimler
Dt.AIl.DeI .
, Albbalt
» S onIGa»
. Crbol
. A»te
> Sabel
„ LIn - leu»
» * •«
„ Schacht
„ Spiegel
. Stein ».
„ Telefon
„ Tonßein
. ffiiltnb.

D- rt« . « fl.
» llnionbe .

DSbShrom«
„ Gardine
„Lp,.Schnell
Düren Met .
Dbith.Wbm.
Dhn.R-bel
Sgell.Sal ,
Eilend .Satt .
Einte . Brl .
lkis.S »r»tt .
Eilenbverf
Gleit.Drei ».
Sl .Siefei.
<8 .LI « t» r.
GngelhBrllu
L»».Union
Eebmann »».
Grlaiig.Brg.
ElchweilBg.
G-dlb.LiB
gal len Hein
glaradlt
A.G .Ik- rbeu
Kelvmühle
gieltenGni« .
k+ardMator
Krie6r- ü««

18. 4 . 20. 4 .
267 .5 270 5

95 93
181 ISO
27 26 .25
46

_
5 46

_
5

47 .5 48 .75

t 0 5 50 .5
5 24/5

85 §6
46 .75 47
127 .5 .

-
129 129 ° .
211t 211
45 .5 46
135 ' '. 135
6925/0
53 .87 53 .87

1« . 4.
Brtilto 101 .5
SeiltngG, . 17
Gelfenbarg 81 '.'«
Senscholv 58
Germ.Ccm. 31
Gereellh.GI» 75
Seifürel 124 ' '.
GilbemeiBer _ -
® trmc*So . 87
« l»6b .W,lle 122
Gla»« ch- l«e 120
@(au$.3u (t . 63
Slüd »uf8e . 137
G-ebharbt 140
G- lbfchmibt 48
« brl .W- gg . 88
Griyner 39
GrahhwebB 97 .5
Gr -Hmait » . - ,Grün « ill . 179 .5
Geuschwi, 47 .75

46 .87 -

41 41

fS.75 86.75
32 332

177 -
178
83 83
§0 .75 51 ,

fifcfig«» m
132 1* 134 ' ..
74 5 74 .5
57 .5 52 .!
47 .75 47 .75
94

_
95 .25

82 82
~

59 .25 61

W f74 .5 74
41 .12 41 .25
15g ' ,. 158
178 173
66 66
48 48
43 42 76
122.6 120
76 .5 / tz.5

73 r “
45

'

122 1!
20 .5

'
B153 152 .5

157 .5 155
131 .5 153
il3 122 ' '.
150 160

.25 2^ .25
85

211 210
34 .87 33 .12
83 .25 82
20.12 20
145 ' - 147 ° .
126 ' . 127
88 .25 87 .75
2145 214 5
113 .5 113 .5

Gii- ii- « . 48
Gunblach _ -
- aberm.G . 85
- ocketh- l 54
Hagebll 94
S- lleMasch . / 6 .5
Hamb.Gl . 116
Hummersen 8 /
Hann .Msch . 27
- arpener 72 .5
- ebwigbh. 80 .25
- emm .Ze« . 120 °'«
- Ilpeet 63
- inbrAnsfer 57 .5
- Irsch « ups . —
- irschbg .Leb S6
- oesch 66 .5
- ossm. St . 59
H-Henl-He ^
Holzmann 97
Horchwerle 11 .5
H -telbetr . 103
Hubert.Brt . 116 ' .
Hutavreöl . 62 .5
C.Hutscheni. 44 25
Laren, „ 65 .5
HütteSahser 125
Alse Bee , 185
6». Genu »
Aeserich A3/5
Kübel 10/, ,

lAunghan , | U25
SahIaP - r ». fZ .5
SaliShemle 114 °^
„ AscheeSl . 156 .5

» aeBadt 60
SIMner 67 .12
C .H.Lnorr 161
» »hIm.Stek. 65 .5
S - lbSchüle 80 .5
S - llm .I -uel 29 .5
SlllnReuess 73 .5
Söln .Gall 49 .75
Siieting 30 .37
SraltThür .
« nraft&C». 63
Sronpeinz 36
» ühltran ». 127
SunzTreibr . 47 .5
SüpPerSb. 92
ühsfhäuser —
Lahme»«» 130
SautofifiUe 38 .5
Lei », .Rieb. S7 ' j
» L- n. tr . »2 .5
„ Piano 9

LeonbarbLt . 128
Le- x- lbgr . 33 .5
LInbeSCi« 164
Lindst röm 381 .5
LingSchub 50
Llngneru,. 73
S .Voten» -
Lüdenscheid 40 ' .
Ma »d.G«s 28

, . Berg 39
MagiruS 19
ManncSni. 74 ' ,
Manlllrld 36 .12

A). 4 .
101 .5
1/ .5
82
57 .2
8t
75
125 .5
65 .25
87
122",
120
63
137
139
49 .12
ü
97 .5

179 .5r
86
53

8
116 5
89 5

m
83
59 .5

85
67

43
~
5

18. 4 .
M- rktSühlh . 121 ' »
MaschStarte —
M- schb.Unt. 42
« ullau -W. 108 .5
M . Sa »»el
M»».- Utte 127
Mech .Liuden 57 .5

„ Sorau —
. . Zittau 37

Merk.Wolle 107 °+
Metallgel . 75
Meh.Saussm 27
Me» « . -© . 80
Miag
Mimosa
Minima»
MittelBahl
MixGeneB

■äJ . 4 .
117 .5

43 .75
106 .5

71
208V«
42
100
108V«

Moitteratini 38S

MüllerGum .
Aatr .Zellft .

6 .75 ,
.55 °

loi !
50 .25 !
6ÖÄ21
61 .5 1
144 :
134 '/« ;

Mülh .Ber, 90

4
6
5

Rellarmerle 102 1
RLausSohIe 119 .5 I
Rord .Gi « 70 .251
„ Steingut 139 1
„ Trikot 5b !
„ Wolle 59 1

Nordsee.- . 152 1
AordwSrgst 148 1
Lbeebedars 43
OblokS
dto.Geuuh
CtenBein
Lfnuerke
Phöni » Bg.

, , Bräunt .
Pints »
PittlerWI ».
PlauenSard 50

Tüll -
Pol, »hon 163
P,ngSf »i«u . —
Preußengr . 111
Radeb .G»». 146
Rallguin
Rathgcber« 79 .25
RauchWalt.
Reichel brll » 184
ReicheltMet. 23 .5
Rheiuselden l38
Rh .Bräunt . 177 ° .

Glettra 117
„ Metall
. . Mibel
„ Spiegel
. , Stahl

R.W.E.
R .WlSaU

Spreng
RlchterDa» .
Rieb.Mont .
Rodheegrube620
Rosenthal 60
Rüiksortl) 54
» ütger» 55
Sachsen«). 89 .75
Süchl-Gufi

Th» r.» 1l -
„ Webstuhl 45

Sachtleben 145
S .Sal, » n , -
S »I»»ettuetb 244 ° «
Sangeehaus 1025
Sarotti 89 .75
Schering 499
Schlegelbr. 125
« chlelllche
„ Berg-Zint a2
. B .Beuth . 81 .5
„ SeSnlofe
. « I. B
. i’elnrn
,
., Tertil

i SchneiderH

110»'«
146 .5

.25

88
32 .75
36
7 +.5
131
61
56 .5

86 .5

138

llk
55
84 .5
80 .75
131 "«
61 .5
56
65
87 .5
620
11 .5
55
88 .5

19 951 Schbnebeit
74 751 S » S« H
36 .5 i Schuh.Salz.

- 1Schustert et

39
134

so
25

Bl
87

27 .75
37
151 .5
135

5 .5
144 .5

250
101
96 .75
299
127

31 .75
83 .5
39
135 .5

V0 .5
6 .87
59
27 .75
37
IS ' .S
138

Schultheiß
SchwelmGis.
Legall Stk .
Seid .Aaum .
SiegL - ling.
SiegerSd.
StemenSGI.
Siem- alllle
Sinnet « .G.
Stahl .Che in .
Stein .Sahn
StockLCo.
StöhrSamg .
Stolb .ZIM
Stollweeik
Strail .Dpiel
Süd .Jmmob
„ Zuikee

Sveubta
lack .Conrad
Tafelglas
Thör | Lei
Thür .vlei « .

Elektro
„ GabLeip»
Tleh « »In
TranSradia
TuchAachen
Tüll gl »ha
Unger Gebe.
Union chem.
„ Diehl

Barz !n.Pa ».
Ber .BauNe»
. BIHler«.
„chem.Charl .
» Dt .Nickel
„ Flanschen
„ GlanzBosk
» Gothania
„ Laus.GIa»
„ Mürk-Tuch
n Met - aller
n Pinsel
„ Schimisch.
„ Schmirgel
»SchB. enets
« Smhrn »
. « Iah,
» Z, »e«
, Thür .Met.
Biltoelam .
Bogel Tel.
BogtlMasch.
. « oe,ug:
» o!,i - ä„ »
Wanderer
WallGelfenk
Wegelin- üb
Wendeeoth
WeBeeegel »
Wells .Draht
» Sudler

WickingZem.
wißuerMet .
Witten .Guh
Witkoppties
Zelh. stlto»

telb.Malch.
ellst.Ber.

„ Waldhol

15. 4 . 20. 4.
173 172 "«
101 101
13 13
31 .75 29 .25
12 .2512 .25
47 48
98 97

955 Ws
36 .5 37

30 .5
74 .5 74 .5' 90

.25 -
50 52 .5
168 169 ° .
25 .25 25 .25
128 ° . 128 >,
250 250
97 .25 97 .25
100 95 .25

Mb
-
,

=
- 124 °;

125 .5 125 “.
40 .75 41 .5

m m
57

| t
75

44

54 54 .5
111 109
42 42
115 115
98 .75 98 .75
32 il
34 .26 34
31 .75 30 .5
26 26 .2!
100 99
2o 26
22 .5 22

57R7 56 .5

44
43 .25
45
3636

75 .75 75
47 47

75
& M44 47 .5
57 .75 56
162 166 .5
69 .5 69 .5

i^87 iL
MW
71 .5 71 .6
85 .25 85 .5

40 5 41 .25
100 102

Versichern »««!!
« achMün» . 900 895
8lli .« t»ttg. 213 220
Faoa , , - ,
Lpz .stener 180 177
Mogd. ., 378 378
MannHrim. — —
RordBer« 188 188
Thuringla 725 725

Kolonialwerte
Dt-LBalr . 62 .5 63
« eugulneo 280 239
LtavIMiue 31 .75 31 .62
Schantun , 76 .12 75

* Ziehung
# revartien
t eicl . Dividende

Berliner Termlnlchlußnollerungen
Verkehrswerte .

iS . 4 . 20. 4 .
« « Setltht 67 .75 70 .12
8ll, .Lok»lb. 128 .5128 .5
7« eich»b.« , . 93 93 .12
- apag 64 + 64
- amb.- ochb — 75 .75
- amb.Süd — -
- ansa 87 .25 88 .2!
Rordl,, » - 65t 65 .1!

CtnlSRineu 31 .5 31 .25
Banken .

Adea 96 .75
Braubanl 125
BarmerBk ». 10] ' ',t
Ba, .- , »- . 130 .5
» vereinllb . 134
BrrI .HdlOg . 124
C -mmerzb. 118 '.’.
Danatbt . 145 .5
DD -Bauk 113
Drebduer 107 W .

Iodustriewerie .
18. 4 . 29. 4 .
83 .25 86
107 » . 108 "+
74 .5 75 .75
89 96 .75
9

^ .5 _ 93

53 .6 53 6 '
Ü

Atu
A.G.« .
B .M .w .
Bemberg
Berg« . El .
Berl .Masch . 47 .25
Buderull
Chari .waff .
Ghade 29t >
ContGummi 124
Daimler 31 _
Dt.« ,ntS »ll 132 .5 1Z4 >-
. Erdöl 745 74 .12
„ Linoleum 95 95 .25
DhmRobel 715 73 .12
El .Lieser. 130 °., 132 .5
, Lichistrost 122 ° » 123 - -
garbe » 154 ° . 148
Keldmühle 127 .5128' «lteuGuUl. 865 67 .26

elsenbee , 82 .5 825
« elsürel 123 ». 126 -;

18. 4 . :
Goldschmidt 49 ‘

Somb.EI . 116' . 1
»ebener 72

- -es» 655 1
- öl »« »»» 96 75 i
- otelbetr. 105 i
Alse Ser , 184 J
Soli « ,» er »l 157 ;
SarBadt 61 (
» löckner 66 .751
SölnReueff . 72 .25 -
Nonuellm . 75 :
Manllseld 365 .
Mosch .B»» 42 .25 ‘
Metallges.
Mio , 70
Mittelst»!,) ~ !
Monteeat . 37 .75
Rordmolle 59 .251
Roedsee- och 150 °.« i
Lberdedors 42 ‘
Obertoks 78 .751
CtenBein 515 !

1.25

18. 4.
Phonl » B.
Polbphon
Rh .» rannt .
, Eleltr «
Rheinstahl
RWE .
Rütger »

1185 -
79 .25 82
132 131 « .
54 .75 55 .75

SM M -s
, Portlond 90 SO
Schub.Sal , 152 154 +,
SchuckertSl. 135 ". 139 ».
Schulthei» 173 '.'« I/4V «
Siem .- olllle 175 177V«
« t

^ hr 89 .5 99,62
eoftiM « 248
Thür .« , » 151 148V«
^ e^ ' ” ^ - ^ 75 ^Ber . Stahl
westereaeln 161 170
ZellWaldhol 99 101 .5

t ejcl . Dividende

Anleihen .
Reich and Staaten .

•20 . 4.
Dt. « ertb
6 ReichSan!.
Gchatzanw .Ä
Bad . Staat

Altbestt»

el .75

Renbesitz
Lchutzgeb . 14
4 Bagd . I
SvUittri »
5 Me», in».
5 . «uh.
3 . Silber
4 Irrigation

IW
6 .15

2.92 +,

12
8

61m
Stadt -Aalelhea .

S Berl . 34
5 Darmst. 2« 91 .50
< Drelld. 26 86
7 Irautl . 26 89 .50
6 - eidelb. 26
8 Ludmiillh . 26
8 Mal » , 26 -
8 « anuh . 26 94 .25
6 . 27 77

8 Piorzh . 26 93 .50
8 Pirmal . 26 88 .75

Saehwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B ..Bad . 26
6 „ Hol ». 24 17 2
SBadenm.-SohIeS 16 .50
5 « faudbr . Sold 2 .17
6 « rohk .Mhm. 23 14 .3
b - eis.« ol» .« »,g . 7
0 Mdm.« t.« »HI.23 145
5 Psäl ». - «». 24 2 .3
5 Rhein. » , » 24 2 .5
3 Sächs. « »»! . —
3 fteBuntt . 2

Plandbriete .
7« a».« om.» »Id26 88
Pf «I,Ische - »»«iheteuba»,
8 Reihe 2—» 99 50
8 . 8- » 1ÖÖ
8 . 13 100
8 . 16- 17 100
8 . 21—22 100
7 . Gold 11 9fi
6 . Ist SS
4Vs somit . 9350
4% . m. 27

20. 4 .
Rhein , - hpoihelendanl

8 Reihe 3- 3 100
8 „ 18- 25 99 . ;
8 . 26—30 100
8 . 31 lOO".
8 , 35 101 '/!
8 Gold St. R . 4 97
7 Gold « . 10—11 94 .7!
7 Reihe 17 95 .7!
6 . 12- 13
4)3 Liguid. 92 .10
Württ . - hpothekeubonk

8 Serie I 100
8 Serie II 100

württ . Eredttdrreiu
I» Reihe 2
8 . l 99 .7
8 . 3 99 .7
4)ö Anatolier I 15
4% Anotolier II 15
3 Lalon .Monastir 6 .50
5 Tchuanlepee 8 .5L

Bankaktien .
IS . 4 . 20 . 4 .

« dc, 96 .25 95 .75
Bad .Baa , 141 141
Brandt . 126 124
BahBodratr 126 126
. - «»». 130 130
Berl .- dlllg. ISS 124 ° «
Danatbt . 144 14S
DD-Bant — 10 / s-
Dretdner 1065106 °'«
granllurier ytz 04 zg

« h»» tb. 157 .5157
Pfandbr . 1575 157

Lux. Bant 356 3 .6
Crft.Sredtt —
Pföl».- , »- . 1345134
Reichllbanl 164 .5 lc8
Rhrln .- qp ». 137 137
Süb .Badc» 137 .5 13/ 'f:
Westbanl 83 80
wiener « ln. 9 .50 9 .5C
Wtb.Rotr , 129 129
Tra osportanstaltcD .

« ab.Lotalb.
« rlchllb .Bi
- apa,
- eidrlb .St
Llohd
Baltimore

99 .25 93 .4

Industrieaktien.
LimenbrB»
Lranrrri

« i»r,h .
Schwarh
Eichb .w .

. wnlle

173
955
96

175

95 .50

98
~

« dt .Gebr.
8 .E .« .
B- b.Mosch .
Bah -Spiegel
vrrgm .El .
Vrrm .-Brs.
Bown -Bov.
Bürste-Erl .
Ccm .- rldl ».
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb .

Linoleum
. « erlag
Dhterh .wib . !
El .Lichttralt

Liriernng .
Emo, !
En».-Union .
Eßl .Mosch . .
Etil .Spinn .
glabrrSSchl. !
Jahr
A.G.iparbrn ,
stei»« .Jrtt . j
Ult .AGuIll. !
Rif. So »

of
. losch .

Selling :
« essüre,
« oidfchmidt
Geitzner
Grün Bill .
Hafenmühle
HaidLAeu
Hammersen
Hnusm.glüB .
HcsterMasch .
Hilp.Armot.
- irschSups.
Hachties
- olzmann
Anag
Annghon»
Sammgar »

» ailer «, .
SleinSchan »
Knorr C .- .
SolbSchüIr
Sons .vrau «
Sraußlot .
Lohma,er
Lechwerte
Lndwigöh.
Wal, » ühle

Mainlrali « .
Metallges.
Met.Su »dt
Me, 8 .G.
MI»«

Iß . 4 . 20. 4 .

vom
30 . April

18. 4 . 20. 4.
M»t.D,n »B. - 40

86

385
179
109

54 53 .50

84
~

83
~

115 115 '/!
78 .5 7850
98 100

„ Deutz
» Ldernrsel
Reckarwrrte
OeB.Ettrnb .
« s»l, .Rüh« .
Reiniger G.
RhelnElrlt .
» Stamm H9

. RideeGebr . 66
Rütgrrg « . —' Schl.nl 78

! Schneller »», 215' Sch r Stempel -
Schncker« IZg
Schuh Bern . —
Seil « o,s , -

, Sie « .- albte —1 sinole » —
, Düd.gncker1 « trohstosf

Dhiir. Lies .
Drit -BrBgh.
Ler .Cd.Ind
„ Dt. CrI

I Gummi
Balgt - ölt.
Baltohm
wadhglrrd ».
Wolfs, W. -
Württ . « I. -
Zellst « ,ch» ,, . 81

Memel —
Waldhos 100

MpntanakUta ,
BuderuS

LOS 210

.95

u

70
30

7o
31

100 100

35 35
63 .5 « 3

89
50
66 19.25

— — Moni »»

775 / 8
- 26 .75

73
181

tz?

73.50
189

(ffchtocilci
Selsenliech.
- oepener
Alle Berg
SaliAschergl
. Snlzdett .
..Wetzeregrl:
» löckner
Monnebm.
Manllleld
Phöni »
Rh .vraunt
Rhelnftahl
Rieb .Mont .
Sol, - eilbt . 183 181 °,
Tellu» 41 40
Laurgh . — —
Bei .Stadl - 56
VersleheronKaaktlea.
« Man, 214 218
»apag -
Grant »»» -

. 300et -
Monndei« . — . 30

t mt . Dividend«

- 60 .50
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Ab heute Erstaufführung
des besten Tonfilm - Lustspiels der Gegenwart

Der Wahre Jakob
nach dem gleichnamigen Bühnenstück

Bezaubernd , pikant , tempogeladen ist die
pointenreiche Handlung dieses

neuerten Toniilmscltwanhs
Hauptdarsteller :

Anny Ahle» , A . Roberts
lullns Falhensfein Felix Bressarf

usw. Ferner

Unsere Liebewar Sflnde
(Symphonie der Liebe)

DramatischerGroßfilm

Beginn der letzten Vorstellung
abends 8 % Ubr

Liebe Kinder !
Ich habe mich entschlossen , für Euch extra jeden
Mittwoch , Samstag und Sonntag , nachmittags4 Uhr großeZauber
zu veranstalten , zu der Ihr «Me mit Euren Eltern

rdelkommen müßt . Ihr werdet dia so viel Schönes undRätselhaftes sehen , daß Ihr aus dem Staunen
nicht herauskommt . Ihr könnt sehen , was Ihr
sonst nur in Märchenbüchern findet : wie Tauben ,Kaninchen , Hühner uew . aus der Duft gezaubertwerden , wie ein Elefant verschwindet , und vieles
andere mehr . Damit Ihr nicht zu tief in Eure
Sparbüchse zu greifen braucht , bezahlt Ihr Mitt¬
woch , Samstag u . Sonntag nachmittag nur ganzkleine Preise , 40 Pfg . bis 1.50 Mk . Sagt es Euere
Eitere und kommt alle am Mittwoch . Samstag u.Sonntag nachmittag zur
Zauberschau Kassner im

Colosseum Karlsruhe !
Die Stunden werden unvergeßlich sein .

Große Geschenk -Verteilung ! 0n *tal Kassner .
Jedes Kind erhält ein Geschenk !

Außerdem , täglich 8 ü Uhr
das große Programm , nur bis 30. April .

Midies
LaMstHealer.

Dienstag . 21 . Avril .
Sonde rmieie
„ZeitiHcater " .

15. Vorstellung der
Abteilung I ,weiße Karten ) ,

3iun erstenmal :
Sie lltfadie

Drama von
femtharö Sürnnf.

Regie : v . d . Trenck.
Mitivirkend « :

Bertram , ftmten .
öorfer . Wenter ,

Brand , Dahlen , Herz,
Hier ! . Höcker , Just ,

C . fltenftberf . Kalme ,
Mebuer . 'fintier ,
Schulze. (firimm .
Anfang 20 Nbr ,Ende 22 Ubr .

Mi . 22 . 4, : Die Zau -
bcrffötc . Do , 2 :1. 4 . :
Sturm im Wasser¬
glas , Kr . 24 . 4 . : Son -
her-mietc „ Zeittheatett
(5 . Vorstellung d . Ab
teilumr 11 , rvve Kar¬
ten ) Die Ursache . Sa .
25 . 4 . : Der Hauvt -
mann von .Köpenick ,
So , 26 . 4 „ nackmitt . :
Tannbänier . Abends :
Dir schöne .Helena ,
Im KouzerlbS, : Snl -
via kaust sich einen
Mann .

Bfrenzulnger
MiMwach » 22 . April

20Va liltv
Ichiempp . laal III

VORTRAG
mit Lichtbildern .

Zu uermielen

Stefanienftraße 7
iErdgeschotz )

i Zim .-Wohnung
soder Geschäftsräume )
n, Garage zu vermiet .
Näheres : 2 . Stock.

Gartenstr . 44a , Erd¬
geschoß , grobe ^5 Zlmmer - Wobunng
Bad . Speisekammer ,Veranda , per 1 . Mat
vd . später zu vermiet .
Näh . Stefanlenstr . 40.
Leovölhstrabe 27. III .
geräumige , sonnige
5 3ifli .a
m. reich ! . Zubeh . . auf
I . Jltni od , 1 . Jult zu
um . Auf Wunsch evtl .
4 Zimm . m . Bad und
Klosett . Anzus. 10—12
u . 3—5 U . Näh , pari .

Schöne
5 3itn.‘Mtuui8
u. Mans . auf 1 . Julr
zu »crm . Prs . 85 JC.

Körnerftra tze 20 , I .
5 Zimm .- Wohnuug m .
Bad u . sonst . Zubeh ..
Kriegsstr . 78 . 1. Sick.
«Nähe Hirschstr. ) , auf
1. Juli od . früher zu
verm . Anzus. 11—5 lU
WeftenM . iKa

beim Müblburg . Tor .
4 3im .°WoUung
z, verm . Näh . 8 , Stock,

Sonnige
3 3im.-
2 St . . Bad . Speise ! .,
KüchenVeranda m.Gar -
tenanieil ( Älbstedlg. ) ,
Korn weg 11, sofort od .
spät , preis » . zu verm.

BSvriierüaur
Morgen

Mittwoch , den 22. April 1931
abends 8 Uhr :

2 . KammermasIK -Abend
(üitzßfibnclißr-Trio

Werke : ® . Bloch : 3 Nocturnes
(Erstauffiihr .l : G . Cassadö : Trio
(Erstaufführ .) : Beethoven : op. 70.

Nr . 2 und Schubert : op . 99 .
Karten zu RM . 3 .- . 2 .- u . 1 .20 in
der Musikalienhdlg . u . Konzert¬
direktion Kaiser - , Ecke Waldstr .

Fritz Hüller

Grünte Answahl ln

Torten,liudienu. lürfdien
in erstklassiger (toalitKt bei

OlfoSctlwarz, Konditorei u . Kaffee
am Karlstor.

Bervutz - und Elukkarbeiten
wie Innen - u . Anbenpube led . Art , Rabitz-
decken u . -wände . Abwaschen v . alt . Stein¬
fassaden, sowie AusbestcrungSarib . werd . zn -
verläst . u . bist . auSgef. b. Hermann Schcrrer .
Glpsckgesch . . Winterftr , 44. Telephon 8027 .

WWW
Gebild . Fräul . erteilt

gründliche »
Unterritfit

i. Schönschreiben , Ste¬
nographie u . Maschi¬
nenschreiben zu sehr
rnätzigen Preisen . An¬
gebote unter Nr . 37ö
ins Tagblattbstro erb.

Cafö Museum
Heute Dienstag 8J4 Uhr abends

der auf 7 Herren verstärkten
Solistenkapelle Knud Dalgaard

Schöne, geräumige

KzimilMwolMllg
mit Bad . Balkon , Terrasse nach dem Garten ,in der Friedenstraße 3 a If „ auf 1. Juli
oder früher zu vermieten . Wohnung wird
hergerichtet. Näh . Hirschstr . 5111 . Tel . 101.

Kriegsstrahe 280/288 ist ans 1. Juli je eine

3 u . 4 Zim . -Wohnung
mit eingerichtetem Bad . Warmivasscrversott
gung . « rohem Gartenanteil , Loggia u . Man¬
sarde billig an vermieten . Anzufr igen bei
Heinrich Riedermann , Kriegsstr . 288. »der
Telephon 259.
In nnf . Baublock . Ecke
Blücher - n . Dragoner -
sir.. haben wir ein«

3 Zim .-Wollnung
und eine

4 M .-WohNUNg
nebst Bad , Mädchenz.
n . sonst . Zubehör aus
1 . Avril 31 zu verm .
tu erfragen :
-eminarnr . 110. Büro .
Aut 1 . Mai schöne
2 Zimmerwohnung

an kl . ruh . Famtli « zu
verm . Zu erfragen
Lechnerftr . 18, ll „ r .
Schöne , sonn . Man¬

sarde , Küche ii . K« ll . .
an alleinft . Person in
gut . Hans« per 1 . Mai
Kriegsstr . 149 . III . lb.
der Weinbrennerstr . ) .
Anznfeb . zwisch . 12 u.
2 nnd 6—8 Uhr .

Grob «
2 Zim .-Wohnnng
mit off . Veranda , per
1 . Mai zu vermieten .
Preis 50 JC. Zu erfr .
Rintheim , , Hanptfrr .
dir . 45. Televb . 221«.

Zimmer

Möbl. Zimmer
mit Balk . , 2 Betten U.
Pens , zu vermiet . Ett -
lingerstr . 21. Erir . pt.
Kr . gl . möbl . 3im.
mit elekir . Licht , auf
1. Mai zu vermieten .
Sofie ~ .Sofienstr . 89, III . , l.
föutmöül . 3immer
an berufst . Herrn od .
Dame zu vermieten ,
«zirlibstraste 72 . 2 . St .
Gr . gut möbl . Zimm .
m . 2 Betten zu verm .
Kriegsstrahe 80. II .
Eins . möbl . Zimmer

ans 1. Mai od . später
zu vermtetkn .

Kronenstr . 61 . IV .
Anzus. abds . nach 7 U .

Zimmer
hübsch möbliert , billig
zu vermieten .

Hirschstr. 8« . 1 Tr .
Ent möbl. Zimm.
el . Licht , los . zu ver
mieten . Wmterftratze
Nr . 26b . III .. rechts.

®ut möbl . 3imm.
mit 2 Bett .. Nähe der
Hochschule , zu verm .

sofort zu
Hirschstr. 32 , pari .

Möbl . Zimmer , sep .
Etttg . , el. Licht , wf. zu
um . Sofienstr . 87 , pt.
Eilt möbl . 3imm.
an soliden Herrn aus
1. Mar zu vermieten .
Jäluauftaftr . 9 , 2 %t ._

Zwei Mansarden
billig zu vermieten .
Maxanftr . 38 . IV . lks.

MAI Zimm.
in gutem Hause,
seeignet f . stud. Hrn .

üul .
'od . Fräul . ) sofort zu

vm . Mathpstr . 29. IV.
Möbl . Mansarde an

berlisst. Hrn. od . Fvl.
sof . od . spät , z» verm .
Hshirschstr. 51. III . , r.
Ein einfach

möbliertes Zimmer
zu vermieten .

*7’ X‘
oder.

Gut möbl . bill . Zim¬
mer nur au Fräulein
zu vermieten .
Kriegsstrahe 74, III .,
am alten Bahnhof .

2 kleine Zimmer
mit Küche an kinderl .
Ehepaar od . an einz.” rfcPerson sof . zu verm .Hardtstraße 50.
fiäden und Lokdlu

2 grobe . Helle
Lagerräume

m . kleinem Büro auf
1. Juki zu vermieten .
Markgrafeuftrahe 40 .
E ine geräumige^ Garage

ganz od . geteilt z . vm.
Roonstratze 3, II .

K9BBSSBSS
Sonnige 2—8 Zlm .-

Wohng . aus 1 . Aug .,evtl . spät , von kl . Fa
milie (2 Erwachs. ) zu
mieten gesucht . Ängeb .
mit Preis unter Nr .
5090 t . Tagblatttbüro .

Gardinen
Manulaüturwaren

4 m Landhans -
gardinen . weiß
kariert , zusam . -
2 m Landhans -
gard . in versch .
färb . Streif , zus . -
1 m Etamin , 150
cm brt ., weiß u.
bunt gestreift -
2 m Tüll -Vitra¬
gen. 60 cm breit

zusam . -
1 m Spanntüll
ca . 120 cm br .
geblümt . . . -
2 Paar Brise *-
Bise* in mod.
Ausführg . zus . -
1 Sofakissen m.
Füllung . . . -

Bettkattun 180
breit gebl. Mtr . —.95
Hemdentuch ,kräft . Ware . 80
breit , 2 m zus . —.95
Hemdenflanell M
2 m zusammen —.95
Zefir für Sport¬
hemd . 2 m zus. —.95
Handtuchs tott
Gerstenkorn m .roter Kante 4
Meter zusam . —.95
Nessel, feste
Qualität 154 cm
breit . . Mtr . —.95
3 Spültücher
und I Staub¬
tücher zusam . —.95

Lichtspiele
Waldstrasse 30
Telephon 5111

Lichtspiele
Waldstrasse 30
Telephon 5111

Die letzten 4 Tage 4.00 6.15 8.30

April
21.

Dienstag

April
22 .

Mittwoch

Charlie Chaplin
Lichter der Großstadt (City lighls)

ermäßigte Eintrittspreise I

Mittwoch, 22. April, 4 Uhr
Familien - u .Jugendvortlellung
mit vollständigem Programm

Eintrittspreise — .30 —.50 — 70

Jedes Kinderhält eine Michy-Mans -Brosche gratis

Küthe
neu.Wir haben eine mo¬

derne schwere Küche
am Lager , die Insoige
langen Lagerns efwaS
notgelitten bat . Dar
Büfett ist 180 cm br .,
die Kredenz bat Por¬
zellantonnen, seiner ist
dabei ein Tisch , zwei
Stühle und 1 Hocker.
ES bandelt sich um
eine Küche, die regu¬
lär mehr als 500 JC
kostet. Taher bieten
wir Ihnen die Küche
unter unserem Selbst.
kostenvreiS , also zu

F1h. 2S0 . - S»
Eine Gelegenheit, die
sich nicht jede » Tag
bietet.
Ihre gebraucht« »firne
nehmen wir aente In
Zahlung .

Möbelhaus
Carl Baum & Ko.
Erbprinzenstraße 30.

Kein Laden Ständig .
Lager über ) 00 Zim¬
mer und Küchen .

*/1 Violine m . Kasten
Ständer n . Schul «, zu
verkauf ».

H . Schcncrmann .Weinbrenn « rrft . 35 .

^ä“
:
abriB. 95 Pls.-Angehot8

Schmoiler
Einfache 8 Zimmer -

Wobunng von ruhig .
Ehepaar (2 Perl . ) ge -' " PrS . bis 45
Evtl . Tausch) . Angeb .

u . Nr . 5097 i . Tagb
Beamt, i geräum .

8 ZIm .- Wohn . m . Rad ,
Maus . od . kl . 4 Äim .-
Wohn . m .Bad . Ange¬
bote m . Prs . unt . Nr .
5098 ins Tagblattb .

3 3im.-Wohnung
mit Zubehör aus so¬
fort od . später gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unter Nr . 380
ins Tagblattbüro erb.
Sielt. Pension. Beam¬

ter sucht auf 15. Mai
ober später

leeres Zimmer
in ruhig . Hause , mit
voll . Pens . u . Bervfl . ,
womögl . bei alleinsteh.
Person , Slnacb . unter
Nr . 5094 r . Tagblattb .

Busa
Wer übernimmt

I . » MM
ans Ncnbau -Wobnbs . ?
Slngeb. unt . Nr . 5095
ins Taabla ttbüro erb.

M . 1090 .—
mit erste Sicherheit ,
von Selbstgeber sofort
gesucht . Angebote
unt . Nr . 398 i . Tag¬
blattbüro erbeten .
Sehr schön möbl . «r.

Zimmer mit Schreib¬
tisch u . Chaiselongue ,
billigst zu verniiete ».

Welteudstrahe 53, II .
Hnvoibeken —

Baugelder etc.
in jeder Höhe. Angeb .
unt . Nr . 5099 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Zunges Mädchen
Norddeutsche, sucht
Stellung im Haushalt
sof. od . 1 . SNai . Adr .
Magnns . Rbeinstr . 34 ,
5. St . , bet Wagner .

auch heute noch erhältlich

8laatt. Lotterle-Flnnahme

Goldfarb
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße

Zuuerkauien

BrÄftein -Pianino
sehr gut erhalt . , vreis -
wert zu verkaufen .
Ludwig Schweisgut ,

Pianolager .
Erbvrinzenstrahe 4.beim Rondellvlab .
Mod. Asofen

billig zu verk. Slnzus.
zw . 10—2 U . Mayer ." ‘ 3 . IV.Gabelsbergerst , 18 ,

Briefmarken*
Sammlung . Europa ,
ca . 6000 Stück , Wert
900 J . . Ia . Mark . . Mt' " ‘ — ' ld-verk. Slnzus. Wielani
str. 6 . III . . Wiedemer .

Neuer , nicht getrag .
Brnnking-Nnrug

umstäu -deh . sehr bilU !. . _ ig
abzugebeu . Luiseustr .Nr . 88. III . Gulbe .

Bill, zu verkuus .:
Küche . Pitschpiue -Bü

Spiegels . . _mit Kommode 150 cm ,
Mahagoni -Stativ -Ap-
varat 18X18 m . Slpl.
V 6 . Alles tadellos er¬
halten .

Bachstrahe 40b , II .
1 Ausziehtisch mit 4

Stühlen u . verschied
'

hübsche Wandbild ,_ sche Wandbilder
gerahmt . Schmitt ,Wclbienstratz « 18c.

Dunkl . - lila Seiden -
Sirickfleid , Gr . 48 . 2
Wollstrickke !» . . Gr . 42,2 Damenmäntel . Gr .44 II IN. Pelz ) zu vks.Helmholtzstratz« 1, _TI.

Moderner
euortliegmagen

Kinderklavvft . . Lans-
ftall zu verk. Ämalien -
strahe 85, Hth . II . lks .

Schwer eichenes

mit Waschkom . . 2 Bet¬
ten . 3 eich . Schränke
mit Ahorn eingelegt ,
Salonschränkchen ge-
schnitzt , Dam .- Schreib -
tisch n . verschied , bil¬
lig zu verkaufen evtl ,
auf Ratenzablg . Sln-
zufehen Karlstrahe 68 .
4. Stock, nachmittags
zwischen 3 u . 6 Uhr .

Kaiiigttuche

Kaufe ver sofort
Renten- oder
Eeslhöstbhaus

sSteubau _Slngahlg. ca . 10 000 _
12 000 JC. ®efl. ans -
fiihrliche Angeb . unt .
Nr . 397 i . Tagblattb .

Gebrauchtes-armnium
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit An« . Über
Preis . Register n . Fa -
brikmarke u . Nr . 5101
ins Taablattbüro erb .

Liegeklavvwagen
weitz . lvcntg gebraucht.mod.Form . bill . abzug.Nokkstrast« 17, IV.

bet Stör .̂

Scnjion
Gut bürgerl . Mitiag -

nud Abendtisch, das
Mittagessen zu 80 4 .das Äbendess. zu 70 -sim Abonnement . Heck,Ettlingerftrahe 35. II .

vamilm
Gestorben.

Johann Schwarz , 67 Jahre , Pforzheim . —
Marie Heidlanff , geh . Holderer , Pforzheim .
— Mathilde Eckert , 49 Jahre , Pforzheim .
Rosa Fuchs , geb . Bittlingmeier , 79 Jahre ,tforzheim . — Euaenie Dieterle, 57 Jahre,

illstein . — Oskar Bader , 43 Jahre , Marten .
— Rudolf Vetter , 77 Jahre , Hamberg . —
Friedrich Baris , 72 Fahre , Heidelberg . —
Gustav Weber , Heidelberg . — Johann Leon¬
hard Schmidt , 50 Jahre,

'
Dosienheim .

Zwangz-
Mittwoch . ,22 . Avril

1931. uackmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe . im Pfanolokal .

Herrenstratze 45a,
gegen bare Zahlung
:m VollftreckvngSweae
äffemtich versteigern :

4 Chaifelonaues urti
Decken , 4 Kisten, drei

tandnhren , 1 Wa¬
renschrank. 2 Tische , 2
Ranchttsche. 1 Kinder¬
tisch, 1 Laute , vier
Schreibt . , 1 Schveib-
ttschsestel , 1 Gasbade¬
ofen . eine Badewanne
emaill . , 4 Büfetts , 1
Litriir « . 1 Aktenschrk . ,
1 Grammovh, , 1 Oel -
gcmäld« , 1 Hutvresf« .
30 Wanduhren , ein
Nrammovhonfchrk . . 2" 'dwänk« , 2 Sofas . 1
Zicgulator , 1
1 Go 'asherd , 1 Näh¬maschine. 1 Sofa mit
Umbau , 1 Svrcchavva -
rat mit 35 Platten , 4
Sestel . 2 Figuren . 1
Truhe , 1 Spieacl . 1
Gobeltm ein Wand -
schränkchen . 1 Teppich,
1 Spiegel auf Kon-
sol . 1 Schreibmaschine .

Karlsruhe , den
20. April 1931.

Fischer .Gerichtsvollzieher .
Zwangs

Versteigerung.
Mittwoch . 22. Avril

>93 ) nachmitt . 2 Uhr ,' ‘
»rls -werde ich in Karl

ruhe , im Psandlokal .
H . . -. errenstrahe 45».

gegen bare Zahlung
im Ltollftreckungsweg«
öffentlich versteigern :

masch . , 33 fertige Fen¬
ster ohne Glas , 1,70 m
breit , mit,B «jchlä^ n,
47 fcrttge Fenster .
1,30 m breit , 1 Spie¬
gelschrank. 2 Oclgern, ,
1 Rektosar , 2 Watt -
verftärfer mit eingeb.Tnnamv - Lautivr . . ein
SSechsel über 6100 xlt ,4 Büfetts , 3 K reden-
retn 1 Chaiselongue ,
1 S »ia . 1 Standuhr ,Toiletten - Arttkel .Karlsruhe , den
18. Slpril 1931.

Freiseis ,Obergerichtsvouzieher .
Zwangs-

1981. nachmitt . 2 Uhr ,' " ' " lS-werde ich in Katt
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstratze 45»,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswegc
öffentlich versteigern :

1 Schreibmaschine , 1
Klubsessel. 1 Bücher¬
schrank, 1 RauchMch,
1 Gasherd . 1 Näh¬
maschine, 1 Bobentev -
vich u . a . m. . 1 Ruhe¬
bett . 1 »allst. S8«tt . 1
Kronleuchter , 4 Kri -
stallbehälter u . a . m ..
20 Strick srlb . Etz - u' "

:I , 50 ®Kaffeelöffel, 50 Stück
Smtzendeckchen u . and .
mehr . 1 Waschkomm.,
1 Bett . 1 Lelaemäld « ,
1 Dovvelmaschine . ein
Weinschrk. mit 50 Fl .
Wein , 1 Singer -Nah-
mafchin« , 1 Ästabagom-
Ichrank. 1 Tellerttegel -
diuck , 1 Posten Man -
telstott u . a . m . . ern
Wintervaletot ( blau¬
grau ) . 1 Harmonium
u . 1 Grammophon .

Karlsruhe , den
20 . April 1931.

Roö .
Obergerichtsvollzieher .

Nekämpsuns
der Schnakenvllioe

M

Es werden nachfolgendê . Bestimm »^
der bezirkspolizeilichen Vorschrift
27. Slpril 1929 in Erinnerung gebracht.
A . Sommerbekümpfnng bet HanSschn»»

Grundeigentümer und Grundst ^. .. . . .. Gruno » « -̂
besitzer ( wie Mieter . Pächter , Niehbreuu

Die

sowie ihre Vertreter find verpflichtet :
a ) sämtliche im Freien zwecklos UÄt

stehende Gesätze , in welchen stck ä
iu sammeln pflegt ( Gießkannen . 24»^
Flaschen , Konservenbüchsen ufm. i
entfernen oder wasserfrei zu baltew .f,

b ) alle Arten von zwecklosen Flüistgl - ,eansammlungen zu vermeiden oder r,
beseitigen, insbesondere nutzlos
blewäster , Tümpel u . Tiuckw .ister

ô-->
haltende Erdsenkungen zuzuschütten
daS Master daraus abzuleiten : ^

c ) Wasterbehälter . Pfuhl - . Abort - und a° .
liche Gruben entweder völlig dwst,^
schließen oder wöchentlich zu entie"
oder in den Monaten Slpril b :s
tember alle zivci Wochen niindefi,^
einmal zur Vertilgung der Tchn -^
larven geeigneten Mttel (Larviol , ^
prol . Petroleum usw .) zu üBcratcfe ?*!',«• ■ MübnübLiiDie hiernach angeordneten

stwd in der Zeit vom 28. bis 30. ^
durchznführen .
B. Sommerbekämvfnn « der Waldschna' " '

Die Grundeigentümer und Grundst ?Ä^
besitzet (wie Mieter , Pächter , Nießbicuc»
sowie ihre Vertreter sind verpflichtet : -z<. . - ' ' ~

ms - kd ) stehende Gemästet (Teich « . Bassins ,
den und dergl . i . in denen fia) - ■, (<
Fische oder Frösche befinden , in den
nannten Monaten mindestens fwew -,
mit Larviol . Leron oder Salomol
begießen : . <M

e) in verschlossenen Gärten besi »d>l, »
Master - und Jauchcbehältcr nach
brauch mit dichtem Siois ( S -rckie ' ^ h
zu bedecken und die Bedeckung tf Sf
befesttgen. baß sie vom Wind niwl
gewebt werden kann . Mit den
«erlichen Maßnahmen ist sofott »8
ginnen .

Den mit der Ueberwachnna und de«
sus der vorgeschrrebenen Maßnahmen A
trauten Personen ist . sofern sie stch
auswcisen . das Betreten der Grnnon ^ .
zur Erfüllung ihrer Slusgab« bei Tage ,
zeit »n gestatten . Bevor sie jedoch
welche Maßnahmen vornehmen , habe», - ,,
die Grundstücksbesitzer oder deren Stellt
treter in Kenntnis zu setzen .

still

» «■ . p
Zuwiderhandlungen werden gemäß , f a

und 87 .a Pol .Str .G .B . , mit G«ld
^150 RM . oder mit Haft bis zu

bestraft.
Karlsruhe , den 20 . Slpril 1981 .

Badisches Bezirksamt . — Polizeidtteki >oa >

AIIgkMiNt SklskklMktllkB
»adSrülit .

Oeffenttiche Jahlungserinneriili ^

( Mahnung ) . ^
Die Arbeitgeber haben satznngSgemäß,

'fet
Kastenbeiträge für den abgelanscnen E .»«
stets in b« r ’ Seit vom 4. bis 15. des fo^ j— - . , - CB»*,den Monats am Kastenschalter etnzu .zav^ .- - ^ - - u derDiejenigen Schuldner , welche mit

strecknng durchgeführt werden mühte . »A«
Slbholung der Beiträge findet nicht "
Natt.

Kaste abzusühren haben .
Karlsruhe , den 21 . April 1981.

Der Kastenvorftand .

Großer Schuppen . AbbrucJ!
In der,Maschinrnbangese0s « aft Sari ^Ä

werden schönes Banholz . Bretter .
U .-Träger usw billig abgegeben. d!a»
auf der Abbruchstell« .^ _Gehr . Griesinger , Eggenstein . Tel .

Danksagung .
Für die beim allzuraschen Heimgang

lieben , unversreßlichen Mannes
meines

Herrn Frisenrmeister

Rudolf Gärtner
erwiesene wohltuende Anteilnahme und Bi » wem
spenden , sowie für die erhebenden Worte des Herrn
Kirchenrat Weidemeier und das treue Gedenken de*
Altstadt -BUrgervereins durch Herrn Stieß , spreche
ich allen hierdurch meinen herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 21 . April 1931 .
Durlacherstraße 87 .

Die tieftrauernde Gattin :
Susanns Gärtner , geh, Burgweger-

hi

8' i
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